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Schwechater Nestroy-Spezia-
listen rund um Peter Gruber;
Premiere am 26. Juni, jeden
Dienstag, Mittwoch, Freitag
und Samstag bis 31. Juli;
Beginn jeweils um 20.30 Uhr;
alle Infos: www.nestroy.at

Begleitet werden die
Nestroyspiele wieder von den
Internationalen Nestroyge-
sprächen (26. – 29. Juni), die
diesmal unter dem Thema
„Spiegelung und Potenzie-
rung bei Raimund und Nes-
troy“ stehen.

Auch in diesem Jahr findet
an jedem Sonntag im Juli das
Nestroy-Frühstück in der
Rothmühle statt. Gezeigt
wird das kabarettistische
Programm „Das liederliche
Zimtstangerl oder Ich bin
Johann Nestroy“, bei dem
zwei junge Leute die Verbin-
dung zwischen zwei Welten
über ein Zimtstangerl
suchen– von und mit Rebec-
ca Döltl und Benjamin Ture-
cek.  Beginn ist jeweils um
10.30 Uhr (Einlass ab 9 Uhr),
Eintritt (inkl. Frühstücksbuf-
fet): 12 Euro.

Fußball WM-Endspiel

Das Großereignis des Jahres –
die Fußball WM 2010 – findet
auch in Schwechat seinen
Niederschlag. Das Endspiel
im Soccer City Stadion in

Johannesburg wird am 11.
Juli 2010 live auf einer Groß-
bildleinwand in der Felmay-
erscheune gezeigt – ein Muss
für alle Fußballfans.

Sommernachtsfest

Nach Ende der Nestroyspiele
wird die Rothmühle wieder
Veranstaltungsort für ein
Sommernachtsfest. Am 7.
August wird das Schloss zur

Tanzbühne; Beginn ist um 20
Uhr, der Eintritt beträgt fünf
Euro.

Ferienspiel

Zum 20. Mal findet in Schwe-
chat das Ferienspiel statt. Für
die Anmeldung steht eine
Homepage zur Verfügung:
schwechat.ferienspiele.at,
auf der auch alle Infos zu fin-
den sind.

Vom 9. bis zum 20. August
laden zahlreiche Programm-
punkte zum Mitmachen ein
(mehr dazu auf Seite 22).

Stadtfest

Den Abschluss der Schwe-
chater Sommersaison bildet
das Schwechater Stadtfest.
Schon jetzt steht fest: Das
Programm kann sich sehen
lassen. Ganz oben auf der
Liste der Stargäste stehen
„Hot Chocolate“. Das genaue
Programm finden Sie in der
nächsten Ausgabe von Ganz
Schwechat.

Das Stadtfest findet in die-
sem Jahr vom 27. bis 29.
August statt. ■
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Offen
für alle

Sehr geehrte Schwechaterinnen
und Schwechater!

In dieser Ausgabe von „Ganz Schwe-
chat“ finden Sie einen Folder, in dem
Ihnen die Mitglieder des neuen Gemein-
derates der Stadt vorgestellt werden. Sie
haben bei der vorangegangenen Wahl
über die Zusammensetzung abgestimmt.
Die kommenden fünf Jahre wird dieser
Gemeinderat für Sie arbeiten.

Ich wurde bei der konstituierenden Sit-
zung wieder zum Bürgermeister gewählt.
Das ist eine Ehre für mich, aber vor allem
der Auftrag, weiter im Interesse der Stadt
– das heißt: für Sie – zu arbeiten, gemein-
sam mit meinem Team. Selbstverständlich
bin ich Bürgermeister für alle Schwecha-
terInnen, genauso, wie der Gemeinderat
im Interesse aller handeln wird.

Die kommenden fünf Jahre werden in der
Geschichte der Stadt nicht die einfachs-
ten sein. Es gilt, Probleme, die außerhalb
unseres Einflussbereiches entstanden, zu
meistern und dafür zu sorgen, dass
Schwechat weiter ein attraktiver Ort zum
Leben bleibt. Dabei ist der Gemeinderat
auch auf Ihre Mitarbeit angewiesen. Ich
lade Sie ein, sich immer dann, wenn Sie
es für notwendig erachten, in die Kommu-
nalpolitik einzubringen – in einem der
zahlreichen Beiräte oder BürgerInnenbe-
teiligungsgruppen, in den Sprechstunden
der MandatarInnen oder im persönlichen
Gespräch, das Sie beginnen können, wo
immer Sie uns treffen. Ich jedenfalls ste-
he dafür gerne zur Verfügung.

Ihr Bürgermeister 

Unterhaltung
den ganzen Sommer lang

Ein langer unterhaltsamer

– und hoffentlich auch

erholsamer –

Sommer steht bevor
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Meine
Meinung

DIin Inna Mlada, SPÖ In
Schwechat werden traditio-
nell viele unterschiedliche
und interessante Kulturver-
anstaltungen angeboten –
Jazz in der Scheune,

Nestroyspiele, KulturAbo, TheaterFo-
rum, das Stadtfest… Die größte Konkur-
renz  für unsere Stadt ist – durch die
Nähe – Wien. Es handelt sich dabei um
einen nicht zu unterschätzenden  Fak-
tor. Deswegen ist die Wahl der Veran-
staltungen, der Termine und deren Ziel-
gruppen für die entsprechende Ver-
marktung von besonderer Bedeutung.    

Zur Frage der Konkurrenzfähigkeit:
Meiner Meinung nach haben wir
gegenüber den anderen niederösterrei-
chischen Gemeinden bei der Vielfältig-
keit bereits die Nase vorne. Es gilt hier
vor allem bei der Planung darauf zu
achten, dass es zu keinen Terminüber-
schneidungen mit anderen Veranstaltun-
gen kommt und die  Programme ausrei-
chend und rechtzeitig über alle verfüg-
baren Medien kommuniziert werden.
Damit steht fest: Es wird ein erfolgrei-
cher Schwechater Kultursommer. 

Ist Schwechat im bevorstehenden Kultur-
sommer konkurrenzfähig?“

Mag.a Brigitte Krenn, Grüne
Der Schwechater Kultursom-
mer begann im Mai mit meh-
reren Jazz-Konzerten in der
Scheune. Ein besonderes
Aushängeschild sind die all-
jährlichen Nestroyspiele im Schloss Roth-
mühle. Heuer dürfen wir auf das Gewürz-
krämerkleeblatt gespannt sein. Das
Nestroyfrühstück hat sich zu einer belieb-
ten Veranstaltung – Kultur mit Frühstück im
Garten des Schlosses – entwickelt. Das
Chorfestival des Schwechater Gesang-
und Musikvereines findet am 20. Juni
schon zum sechsten Mal statt. Das Stadt-
fest schließt den Sommer und startet den
Kulturherbst der Stadtgemeinde. Das
sommerliche Kulturprogramm in Schwe-
chat kann sich durchaus sehen lassen.

Aus Kostengründen entfallen die Filmta-
ge Anfang August – 6.000 Euro für drei
Abende sind zu viel. Wünschenswert
wäre die Suche nach günstigeren Lösun-
gen, denn die Filme waren in der Ver-
gangenheit  recht beliebt. Weitere Ini-
tiativen, wie z.B. Live-Musik im Gastgar-
ten sind willkommen.

Horst Salzer, Karl Schlein-
zer und Walter Steiner
sind die Protagonisten des
diesjährigen Nestroy-
Stücks in der Rothmühle
„Das Gewürzkrämer-Klee-
blatt“.

Die Salzkarawane – ein Thema bei den Dia-Vorträgen in der Felmayerscheune

Die 38. Nestroyspiele in Schwechat bringen das Stück „Das
Gewürzkrämer-Kleeblatt“ auf die Bühne in der Rothmühle.

Einen Sommer mit vielen
Veranstaltungen der ver-
schiedensten Art – das bietet
auch in diesem Jahr wieder
die Stadtgemeinde Schwe-
chat. Der Veranstaltungsrei-
gen begann mit den Jazz-Vor-
mittagen in der Felmayer-
Scheune, zahlreiche weitere
Programmpunkte folgen.

Jazz in der Scheune

Den Traditionellen Auftakt
zum Kultursommer bildet die
Veranstaltungsreihe „Jazz in
der Scheune.“ Noch zu
hören:
• 30. Mai 2010: Vienna City
Ramblers Swing Jazzband
• 13. Juni 2010: Joachim Pal-
den Trio feat.Betty Semper

Der Eintitt in die Felmayer-
scheune ist kostenlos; die
Konzerte beginnen jeweils
um 11 Uhr, Einlass ist ab 10
Uhr.

Takeshi

Ein weiterer Treffpunkt beim
Sommerspaß ist auch in die-
sem Jahr die – bereits elfte –
Auflage des Schwechater
Freizeitsportklassikers Takes-
hi.

Der Startschuss fällt am 29.
Juni um 9 Uhr mit den
Bewerben für die Jüngsten –
dann steht das Schwechater
Bad zwei Tage lang im Zei-

chen von Spiel, Spaß und
Spannung (siehe dazu auch
Seite 32).

Diashows in der
Felmayer-Scheune

Im Juli sind jeweils am Don-
nerstag interessante Dia-
shows zu sehen – und das bei
freiem Eintritt, Einlass ab
19.30 Uhr - Beginn um 20.30
Uhr 
• 1. Juli 2010: Thomas Wilt-
ner: Das andere Griechen-
land – die ionischen Inseln
und das Festland (Sponsor:
Energiecomfort);
• 8. Juli 2010: Pascal Violo:
Südostasien – Thailand, Laos
& Kambodscha (Sponsor:
Energiecomfort);
• 15. Juli 2010: Karl Lueger:
Salzkarawane (Sponsor:
OMV);
• 22. Juli 2010: Günter Grü-
ner: Cuba  - ein Radabenteu-
er in der Karibik (Sponsor:
Energiecomfort). 

Nestroyspiele

Zum 38. Mal tritt das
bewährte Schwechater Nes-
troy-Ensemble auf die Paw-
latschenbühne im Hof des
Schloss Rothmühle in Ran-
nersdorf. Auf dem Spielplan
steht „Das Gewürzkrämer-
Kleeblatt“

Zum Inhalt: Drei brave,

ehrsame Gewürzkrämer, die
mit ihren Frauen in der heilen
Welt einer geordneten, biede-
ren Kleinstadt-Idylle leben,
sind geschäftlich wie privat
eng miteinander befreundet.
Doch der Schein trügt.

Man beobachtet und kon-
trolliert einander Tag und
Nacht – in dem vagen Ver-
dacht, der andere könne
heimlich etwas ausleben, was
man sich selbst nur mit Mühe
und ungern verbietet.

Zwar ist keiner der drei
selbstgefälligen Ehemänner
misstrauisch und eifersüchtig
gegenüber seiner eigenen
Frau, aber jeder überwacht
mit Argusaugen die Frauen
seiner zwei Freunde, die er zu
allem fähig hält; jeder ver-
sucht mit allen Mitteln, seine
Freunde vor Unglück zu
bewahren, was zu den absur-
desten Situationen führt.

Vergebens – denn die
Gewürze, die die drei Krämer
wohl verstaut in ihren Rega-
len horten und teuer verkau-
fen, locken mit ihrem verfüh-
rerischen, exotischen Duft
und betören die Sinne. Und so
wird ein neuer, junger, liebes-
hungriger Kommis zur Pro-
jektionsfläche für all die
unterdrückten Wünsche und
Sehnsüchte.

Es spielt das Ensemble der

Das Kultur-Abo der Stadtge-
meinde kann ab sofort ver-
längert, beziehungsweise
reserviert werden.

Auf dem Programm ste-
hen folgende Interpreten:
• Lukas Resetarits mit
„Osterreich – ein Warietee“, 
• Adi Hirschal Samt-Orches-
ter „aus der Garage“,
• die Bolschoi Don Kosaken
als Weihnachtskonzert,
• das Niederösterreichische
Tonkünstlerorchester mit
dem traditionellen Neu-
jahrskonzert,

• I Stangl mit  „Single mit 4
Frauen“ von I Stangl und
Heinz Marecek.

Verlängerung und Reser-
vierung unter der Tel. Nr.  01-
701 08/305. Die Verlängerung
von bestehenden Abos sollte
bis 25. Juni 2010 erfolgen.
Persönliche Abholung der
Abos ist im Rathaus Schwe-
chat ab September 2010
möglich.

Spielorte: Körnerhalle
bzw. Multiversum Schwe-
chat sowie Theater Forum
Schwechat. ■

Kulturabo 2010/2011
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Bei der konstituierenden Sit-
zung des Schwechater
Gemeinderates wurde SPÖ-
Kandidat Hannes Fazekas mit
großer Mehrheit wieder zum
Bürgermeister der Stadt
gewählt. Für Fazekas stimm-
ten 27 der 37 Gemeinderäte.

Zusammenarbeit mit
Grundsätzen

Bgm. NR Hannes Fazekas trat
damit zum dritten Mal seit
2002 das Amt des Bürgermeis-
ters an.

Fazekas: „Es ist für mich
eine große Ehre, diese verant-
wortungsvolle Aufgabe auch
für die nächsten fünf Jahre zu
übernehmen. Die Wahl ist für
mich Auftrag, den eingeschla-
genen Weg im Dienste aller
Bürgerinnen und Bürger fort-
zusetzen und Schwechat für
die kommenden Herausforde-
rungen entsprechend zu posi-
tionieren.“

In seiner Antrittsrede bot
der alte und neue Bürgermeis-
ter den im Gemeinderat ver-
tretenen Oppositionsparteien

Zusammenarbeit an, betonte
aber dabei auch seine Grund-
sätze: „Mein Team und ich
wollen damit den sozialdemo-
kratischen Weg für Schwechat
weiter gehen, der schon in den
vergangenen Jahren und Jahr-
zehnten erfolgreich beschrit-
ten wurde. Für mich bleibt
daher der Mensch im Mittel-
punkt der Politik, nicht politi-
sches Kalkül mit dem Seiten-
blick auf ein paar Wählerstim-
men.“

Schwerpunkte

In seiner Antrittsrede skizzier-
te Fazekas den Fahrplan für
die kommenden Jahre: „Voll-
versorgung mit Kinderbetreu-
ungsplätzen, leistbares Woh-
nen, ein harmonisches Mitei-
nander der Generationen und
Jugendförderung vor allem
auch auf der Ebene der Bil-
dung und Ausbildung – das
alles bleibt für mich unab-
dingbar.“

Zu den wichtigen Aufgaben
der kommenden Jahre gehört
für Fazekas auch die Konsoli-

dierung des Stadtbudgets. Der
Bürgermeister: „Der mittelfris-
tige Finanzplan für die kom-
menden Jahre sieht eine deut-
liche Erhöhung des Schulden-
standes vor. Bei der Aufnahme
neuer Kredite wird auch in
Zukunft darauf Bedacht
genommen, mit äußerster
Sorgfalt vorzugehen im
Bewusstsein, dass hier mit
öffentlichen Geldern gearbei-
tet wird. Die Stadt Schwechat
hat vom Land NÖ den Auftrag
erhalten, verschiedene lang-
fristige Möglichkeiten für Ein-
sparungen im Budget zu prü-
fen. Die entsprechenden
administrativen Maßnahmen
dafür haben bereits begon-
nen. An dieser Stelle ist es auf
jeden Fall wichtig festzustel-
len, dass die Gemeinde auch
in Zukunft sichere Arbeitsplät-
ze bieten wird.“

Die Stadtregierung

Bei der konstituierenden Sit-
zung des Gemeinderates wur-
de nicht nur der Bürgermeis-
ter, sondern auch der Vizebür-

germeister und die acht Mit-
glieder des Stadtrates neu
gewählt:
• Vizebürgermeister: Gerhard
Frauenberger (SPÖ); Raum-
planung, Bauwesen; Verkehrs-
wesen mit Ausnahme des
öffentlichen Verkehrs; Abfall-
wirtschaft.

Stadtrat:
• Peter Howorka (SPÖ); Lie-
genschaften; Wohnhäuserver-
waltung einschließlich der
Wohnungsvergabe; Sozialan-
gelegenheiten
• Barbara Sachs (SPÖ); Jugend
einschließlich der außerschu-
lischen Jugendbetreuung
soweit nicht einem anderen
Stadtrat zugewiesen; Kinder-
betreuungsstätten und Horte,
Schulen mit Ausnahme der
Musikschule; Frauen- und
Familienangelegenheiten.
• Manuela Schachlhuber
(SPÖ); Seniorenbetreuung,
Gesundheitswesen ein-
schließlich der Jugenderho-
lungsaktion; Betriebliche
Gesundheitsförderung (BGF)
• Franz Semtner (SPÖ); Bau-
hof, Gärtnerei, Winterdienst,
Kinderspielplätze, Wasserver-
sorgung und Abwasserbeseiti-
gung; Straßenerhaltung und
öffentl. Beleuchtung; Friedhö-
fe; Verwaltung des Amtsge-
bäudes, City Garage.
• Ing. Markus Vizral (SPÖ);
Sportangelegenheiten ein-
schließlich des Jugendsports;
Angelegenheiten der Freiwilli-
gen Feuerwehren; Freizeitzen-
trum
• Ernst Viehberger (ÖVP);
Öffentlicher Verkehr
• Mag. Brigitte Krenn (Grüne);
Umweltschutz und Zivilschutz
• Helmut Jakl (FPÖ); kein Res-
sort

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Wir haben die Ressorts neu
gefasst und zusammen gehö-
rende Themen wie Kinder,
Jugend und Familie in einem
Kompetenzbereich vereinigt.
Damit kann in Schwechat
noch effizienter für die Bevöl-
kerung gearbeitet werden.“ ■
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Gemeinderat
hat sich konstituiert

Hannes Fazekas

mit großer Mehrheit

zum Bürgermeister

wiedergewählt

VzBgm. Gerhard Frauenberger, STR Mag.a Brigitte Krenn, STR Manuela Schachlhuber, STR Peter
Howorka, Bgm. NR Hannes Fazekas, STR Franz Semtner, STR Barbara Sachs, STR Ing. Markus
Vizral, STR Ernst Viehberger, STR Helmut Jakl

Ein Bild von der Präsentation des Mahnmals

Schwechats Verwaltung stellt
sukzessive auf e-Government
um und die Bevölkerung
zieht mit. Im vergangenen
Jahr wurden rund 1.000
Online-Formulare ausgefüllt
und bearbeitet.

Dabei nutzt die Bevölke-
rung so gut wie alle angebo-
tenen Möglichkeiten.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Wahlkarten, Grabstellen,
Hundeanmeldungen – all das
und mehr kann über das

Internet erledigt werden und
wird hervorragend ange-
nommen. Die Stadt befindet
sich weiter auf dem Weg zu
einem modernen Dienstleis-
tungszentrum.“

Die Online-Dienste finden
sich auf der Homepage
www.schwechat.gv.at. Mit
wenigen Klicks ist man an
der richtigen Stelle und kann
eine Serviceleistung völlig
unbürokratisch in Anspruch
nehmen. ■

Online 
Amtswege erledigen

Hohe

Akzeptanz für

e-Government

Gedenkveranstaltung

im

Rathaus

Anfang Mai wurde in Schwe-
chat ein Mahnmal zum Ge-
denken an ZwangsarbeiterIn-
nen in Schwechat während
der Nazi-Diktatur präsentiert
(Siehe auch Seite 23). Bgm. NR
Hannes Fazekas: „Die Stadtge-
meinde Schwechat hat dieses
Projekt initiiert und finanziert.
Uns ist es wichtig, dass sich
vor allem die Jugend auch mit
diesem Abschnitt der
Geschichte auseinander setzt
und die Opfer der Nazi-Dikta-
tur nicht vergessen werden.“

Im Anschluss fand im Rat-
haus eine Gedenkveranstal-
tung statt, bei der Univ.-Doz.
Dr. Bertrand Perz über
Zwangsarbeit während der
NS-Zeit referierte.

Bgm. NR Hannes Fazekas in
seiner Rede: „Die Auseinan-
dersetzung mit der NS-Zeit
kann nicht auf Zuruf beendet
werden, sondern ist so lange
zu führen, bis sicher ist, dass
in Österreich Ausgrenzung,
Unterdrückung, Rassismus
und Faschismus keine Chance
haben und kein Notariatsakt
mehr notwendig ist, um
sicherzustellen, dass sich eine
Politikerin oder ein Politiker
innerhalb der antifaschisti-
schen Verfassung des Staates
befindet.“

Dass die FPÖ-Fraktion im
Gemeinderat an der Veran-
staltung nicht teilnahm, fand
der Bürgermeister „bedenk-
lich“. ■

Mahnmal 
präsentiert

Screenshot Stadtgemeinde Schwechat Homepage
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Aufgrund der gesellschaftli-
chen Veränderungen wird
gegenwärtig Familie als eine
soziale Gruppe bezeichnet,
die aus mindestens einem
Elternteil mit mindestens
einem Kind besteht. Famili-
en gewährleisten das Weiter-
bestehen einer Gesellschaft
durch ihre Kinder und deren
Eingliederung in die Gesell-
schaft, indem sie soziale,
kulturelle und religiöse
Wertvorstellungen vermit-
teln und damit auch zur Per-
sönlichkeitsbildung der Kin-
der beitragen.

Heutzutage hat die Fami-
lie auch eine wichtige Rück-
zugs- und Entspannungs-
funktion gegenüber dem
außerfamiliären Alltag. Hier
definiert sie sich (idealer
Weise) über Gemeinsam-
keit, Zusammenhalt, Ver-
trauen, usw. Dadurch sollten
also ihre Mitglieder besser in
der Lage sein, Stress,
Lebenskrisen und Konflikte
aus anderen Lebensberei-
chen leichter zu bewältigen.

Förderung und
Unterstützung

Wenn doch der Fall eintritt,
dass dies trotz allem nicht
mehr alleine zu schaffen ist,
gibt es in Schwechat viele
Möglichkeiten, die Betroffe-
nen dabei zu unterstützen

bzw. ihnen Rat zu geben.
Dafür trägt auch die Stadtge-
meinde selbst ihren Teil bei,
indem sie eine Anlaufstelle
zur Information („was gibt
es in Schwechat und wo“)
bzw. Beratung bietet (Kon-
takt s.u.).

Ebenso wurde im Laufe
der Jahre vieles an Unterstüt-
zungen und Förderungen für
Familien entwickelt, um z.B.
den familiären Alltag leichter
meistern zu können, die Ver-
einbarkeit von Familie und
Beruf zu erleichtern, die Aus-
bildung der Kinder und
Jugendlichen bzw. deren
Freizeitgestaltung zu fördern
oder zu erweitern, ebenso
wie Hilfe bei Schwierigkeiten
im kindlichen Alter oder in
der Pubertät. Was ist darun-
ter zu verstehen? Schwechat
bietet hier eine breite Palette
an wie z.B. flächendeckende
Kinderbetreuung, Horte,
Zusatzangebote in Schulen
und Kindergärten, Hilfe
durch Schulpsychologen,
fachliche Beratung und
Begleitung im Jugendhaus
durch speziell ausgebildete
Jugendcoaches, AST- und
Nachtschwärmertaxi, für
Jungfamilien das altbewähr-
te und sehr beliebte Säug-
lings- oder Kleinkinderwä-
schepakte, Schulstarthilfe
beim ersten Schulbeginn,

Semesterticket, Jugendcard;
weiters toll ausgestattete
familienfreundliche Kinder-
spielplätze, Naherholungs-
gebiete, die alle – familien-
freundlich – durch den Aus-
bau der Radwege leicht
erreichbar sind, ein umfang-
reiches Sportprogramm mit
eigenem, absolut leistbarem
Jugendsportangebot. Infor-
melle Vorträge durch Exper-
ten über Themen, die im All-
tag, im Zusammenleben
oder in der Entwicklung eine
große Rolle spielen, bieten
Lösungsvorschläge, die von
jedermann sofort anwend-
bar sind; der Sicherheitsbei-
rat beschäftigt sich u.a. auch
mit der Lösung von Ver-
kehrs- und Sicherheitspro-
blemen zum sichereren
Leben von Familien in
Schwechat, u.v.m.. 

Gewalt in der Familie ist
kein Kavaliersdelikt und wird
von den verschiedensten
Stellen in der Stadtgemeinde
auch immer wieder vehe-
ment thematisiert und per-
manente Bewusstseinsarbeit
geleistet, um hier ein neues,
partnerschaftliches Selbst-
verständnis zu schaffen, das
im familiären Zusammenle-
ben auf Kommunikation
und Verständnis baut und
nicht mehr auf Gewalt.          

Darüber hinaus gibt es
auch noch viele Förderun-
gen und Angebote durch das
Land Niederösterreich wie
z.B. den Familienpass, eben-
falls mit großem Angebot,
rechtlicher Beratung u.v.m. 
Weitere Infos, Details und
Richtlinien:
www.schwechat.gv.at
www.noe.gv.at/Gesell-
schaft-Soziales/Familien

***
Kontakt: Gertraud Proste-
jovsky – Referat für Gleich-
stellung von Frauen und
Männern, Rathaus, 2. Stock,
Zi. 221, Tel.: 01/70108-285;
eMail: g.prostejovsky@
schwechat.gv.at ■

Familie

Schwechat bietet viele Möglichkeiten für Familien.
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Am 27. April 2010 fand die
Infomesse „Arbeit mit
Menschen in der Region
Römerland Carnuntum“ in
der Bezirkshauptmann-
schaft Bruck an der Leitha
statt. Die rund 250 Besu-
cherInnen konnten sich
bei den 28 AusstellerInnen
aus dem Bereich Jugend &
Soziales informieren.

Am Stand der Stadtge-
meinde Schwechat konn-
ten sich die meist jugendli-
chen BesucherInnen über
das zahlreiche Angebot
von „youth2320“ sowie die
überbetriebliche Lehr-
werkstätte und das Gleich-
stellungsreferat informie-
ren.

So stand die Informati-
onsmesse ganz klar im Zei-
chen der überregionalen
Vernetzung.

Jugend- Familien- und
Gleichbehandlungsstadt-
rätin Barbara Sachs: „Gera-
de in Zeiten der Globalisie-
rung müssen die Kommu-
nen, NGO´s, Interessens-
vertreterInnen, Schulen
sowie öffentliche Einrich-
tungen wie z.B. die Polizei
verstärkt zusammenarbei-
ten. In Schwechat forcieren
wir seit Jahren das Networ-
king – so findet vierteljähr-
lich das REFOS (Regional-
forum Schwechat) statt.
Weiters gibt es eine gut
funktionierende Zusam-
menarbeit zwischen den
Schulen, der Bundespoli-
zeidirektion Schwechat
und den Jugendcoaches
der Gemeinde Schwechat. 

Im Bereich des Gleich-
stellungsreferates der
Stadtgemeinde Schwechat
bemühen wir uns um Maß-
nahmen zur Angleichung
der Lebenssituationen von
gleichwertig zu behandeln-
den Bevölkerungsgruppen
in allen Lebensbereichen,
besonders aber auch der
Frauen zur Schaffung von
Chancengleichheit und
sozialer  Gerechtigkeit auf
Grundlage der Menschen-
rechte.“ ■

Schwechat bei
Infomesse

Brückensanierung 
in der Wiener Straße

FußgängerInnen

werden phasenweise

umgeleitet

Die Brücke der Wiener Straße
über den Mitterbach wird ei-
ner Generalsanierung unter-
zogen. Dabei kommt es für
AutofahrerInnen, Radfahre-
rInnen und FußgängerInnen

zu Behinderungen. Die Bau-
arbeiten sollen bis Mitte Sep-
tember abgeschlossen wer-
den. 

Während der Verkehr auf
der Fahrbahn während der

gesamten Bautätigkeit in bei-
den Richtungen aufrecht
gehalten wird, gibt es für Fuß-
gängerInnen während der vier
Bauphasen einige Einschrän-
kungen. Beachten Sie dazu

bitte nachfolgende schemati-
sche Darstellungen (Beachten
Sie bitte auch die aktuelle
Beschilderung des Baustel-
lenbereichs während der ver-
schiedenen Bauphasen).

In der ersten Bauphase ist die Brücke in beiden Richtungen passierbar,
der Zebrastreifen beim Rathausplatz jedoch gesperrt. Rad- und Trep-
pelweg sind offen.

In der zweiten Bauphase ist die Brücke nur auf der Nord-
seite passierbar, der Zebrastreifen beim Rathausplatz
bleibt gesperrt. Rad- und Treppelweg sind offen.

In der dritten Bauphase ist die Brücke nur auf der Südseite passierbar,
der Zebrastreifen beim Rathausplatz bleibt gesperrt. Rad- und Treppel-
weg sind offen.

Bauphase 4: Die Brücke und der Zebrastreifen beim Rathaus-
platz sind offen. Rad- und Treppelweg werden gesperrt, Rad-
fahrerInnen benutzen den niveaugleichen Übergang.

Bauphase 1 Bauphase 2

Bauphase 3 Bauphase 4
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Ihre PhysiotherapeutInnen:

Doris Nirnberger 0676 7803615

Irina Sallager 0650 2663713

Andreas Stübler, MAS 0676 3983710

Physiotherapie nach Verletzungen, Operationen und bei 

sonstigen Beeinträchtigungen am Bewegungsapparat

Wiener Straße 36–38/1/2
2320 Schwechat
www.wieder-aktiv.at

Physiotherapie · Bewegungstherapie · Manuelle Therapie

Trainingstherapie · Sportphysiotherapie · Ganganalyse

Haltungsschulung · Beckenbodentraining ·  Massage 

Wir bringen Sie wieder in Bewegung!

Ein Service des Referates für Gleichstellung

Nicht nur für Frauen
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Der Erfolg der Gutschein-
heft-Aktion im vergangenen
Herbst setzt sich fort. Mehre-
re Gruppen Interessierter
wanderten unter kompeten-
ter Führung durch das alte
Schwechat, ließen sich in die
Arbeit des Abfallwirtschafts-
verbandes einweihen,
besichtigten den Bauhof der
Stadtgemeinde und warfen
einen Blick hinter die Kulis-
sen der Stadtgärtnerei.

Viele Interessierte

Für die historischen Spazier-
gänge erhielt die Stadt kom-
petente Hilfe: Univ.-Prof. i.R.
Dr. Wolfgang Häusler unter-
stützt die Stadthistorikerin Dr.
Christina Pal und übernahm
einen Teil der Führungen.

Häusler ist den Schwecha-
terInnen kein Unbekannter:
Seit Jahrzehnten ist er füh-
rend an den wissenschaftli-

chen Nestroy-Gesprächen
beteiligt. Dabei führt er die
TeilnehmerInnen auch gerne
auf einen historischen Spa-
ziergang durch die Stadt.

An den Führungen nah-
men viele InteressentInnen
teil, für jedes Ziel einer Infor-
mationsfahrt gab es zahlrei-
che Anmeldungen, sodass die
Gruppen auf mehrere Termi-
ne aufgeteilt wurden.

Betriebsbesichtigungen
folgen

Für die Betriebsbesichtigun-
gen in der OMV, der Brauerei
und den Flughafen werden
die Termine noch bekannt
gegeben.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Das Gutscheinheft hat voll
eingeschlagen. Die Menschen
in Schwechat zeigen großes
Interesse an ihrer unmittelba-
ren Lebenswelt.“ ■

Schwechat
von innen gesehen

Großes Interesse

an Gutscheinaktion

hält an

Eine Besuchergruppe am städtischen Bauhof (oben) und beim
historischen Spaziergang durch Schwechat (unten)

In wenigen Monaten öffnen
sich die Pforten des Multiver-
sum Schwechat. Sport, Kul-
tur, Event und Business unter
einem Dach erschließen den
Schwechaterinnen und
Schwechatern völlig neue
Freizeit- und Unterhaltungs-
möglichkeiten. 

Führungen jeden
Montag

Noch sind es einige Monate
bis zur Eröffnung des einzig-
artigen Projektes in und um
Schwechat. Doch Eindrücke
über die Möglichkeiten und
den Alltag im „Multiversum
Schwechat“ werden bereits
geboten.

Im Rahmen der mittlerwei-
le institutionalisierten Füh-
rungen jeden Montag (gegen
formlose Anmeldung via 
e-Mail office@mvsw.at oder
Tel.: 0664 / 60 230 60 230) für
alle interessierten Schwecha-
terinnen und Schwechater,
die dem Erfolg der Gut-
scheinaktion aus dem Winter
Rechnung tragen. Dazu bie-
ten 3D-Visualisierungen an-
schauliche Ausblicke, zu den
abgedruckten Bildern finden
sich zahlreiche Weitere unter
multiversum-schwechat.at

Gute Buchungslage

Bgm. NR Hannes Fazekas
überzeugt sich laufend per-
sönlich von den neuesten
Entwicklungen in der „Halle
für alle“. Fazekas: „Dass es
reges Leben in der neuen
Multifunktionshalle geben
wird, zeigt schon jetzt die
Buchungslage. Die Termine
für das Frühjahr 2011 sind
bereits dicht gedrängt.
Neben den saisonal nahelie-
genden Ballveranstaltungen
im Jänner und Februar des
kommenden Jahres sowie
den Sportevents der SVS gibt
es bereits Ende Jänner den
ersten internationalen Wett-
kampf.“

Mit dem „Europe Youth
Top-Ten“ konnte die „Werner
Schlager Academy“ gemein-
sam mit dem Österrei-
chischen Tischtennisverband

das erste Highlight nach
Schwechat bringen. Die Ver-
treter des Europäischen
Tischtennisverbandes zeig-
ten sich im Rahmen ihres
Besuches vor Ort begeistert
über die Möglichkeiten, die
das Multiversum Schwechat
Sportlern und Fans gleicher-
maßen bieten wird. Die Ver-
anstaltung wird rund 150
Sportlerinnen und Sportler,
Trainer und Offizielle aus
ganz Europa Ende Jänner
nach Schwechat führen. 

Nicht nur Fassade

Von außen betrachtet kommt
das Multiversum seiner end-
gültigen Form immer näher,
doch auch das Innenleben
wächst und wächst. Neben
einer 42 Meter breiten
Mediengondel für Technik-
und Servicearbeiten in rund
15 Meter Höhe wurden auch
die Komponenten für die
hauseigene, hochwertige
Tonanlage installiert.

„Die Inbetriebnahme wird
noch ein wenig dauern. Die
einzelnen Komponenten
müssen in einem aufwendi-
gen Verfahren aufeinander
abgestimmt und eingepe-
gelt werden. Wir haben
dafür vier Tage einkalku-
liert“, erklärt Norbert Prant-
ner, technischer Leiter des
Hauses.

Dazu können schon
Anfang Juni die derzeitigen
Mitarbeiter interimistische
Büros im Komplex beziehen.
Bgm. Fazekas: „Damit
beginnt der administrative
Dienst im Multiversum. Die
Arbeiten gehen planmäßig
voran, einem Probebetrieb
im Herbst steht aus heutiger
Sicht nichts im Wege – eben-
so wie der offiziellen Eröff-
nung im Jänner 2011.“

Aktuelles im Internet

Die aktuellen Entwicklungen
zur „Halle für alle“ sind aktu-
ell abrufbar. Fazekas: „Ein-
fach im Internet die Adresse
multiversum-schwechat.at
anwählen, dann sind Sie live
dabei.“ ■

Schon jetzt gute

Auftragslage für das

kommende Jahr

Die Halle für alle
nimmt Gestalt an

Die Halle für alle nimmt Gestalt an – die Computerbilder zei-
gen, was für Möglichkeiten sie bietet.
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Viele Hundebesitzer
sind unsicher, wann ihre
Vierbeiner anzuleinen
sind. Der Hund würde
am liebsten immer frei
laufen. Aus Rücksicht
gegenüber anderen geht
das aber nicht. Der
Grundsatz lautet daher:
Im Zweifel immer anlei-
nen!

Öffentliche Orte

Das NÖ Hundehaltege-
setz konkretisiert „an
öffentlichen Orten im
Ortsbereich, das ist ein
baulich oder funktional
zusammenhängender
Teil eines Siedlungsge-
bietes, sowie in öffentli-
chen Verkehrsmitteln,
Schulen, Kinderbetreu-
ungseinrichtungen,
Parkanlagen, Einkaufs-

zentren, Freizeit- und Vergnü-
gungsparks, Stiegenhäusern
und Zugängen zu Mehrfami-
lienhäusern und in gemein-
schaftlich genutzten Teilen
von Wohnhausanlagen“. Hier

hat der Hund an der Leine zu
sein oder er muss einen
Maulkorb tragen.

Für Bullterrier, American
Staffordshire Terrier, Staf-
fordshire Bullterrier, Dogo
Argentino, Pit-Bull, Bandog,
Rottweiler, Tosa Inu gilt aus-
nahmslos Leine und Maul-
korb. 

Es drohen hohe Strafen

Dass diese Bestimmungen,
die übrigens auch für das
Wegräumen von Hundekot
gelten, keine Goodwill-Richt-
linien sind, dafür sorgt auch
schon der festgelegte Straf-
rahmen. Bei einer Anzeige
drohen bis zu 7.000 Euro
Strafe. ■

Im Zweifelsfall

immer

anleinen

Leine oder nicht Leine? 
Frage ist im NÖ Hundehaltegesetz geregelt

Das Hundehaltegesetz regelt Leinen- und Maulkorbpflicht.

B ä c k e r e i  •  K o n d i t o r e i
E s p r e s s o

KAGER
Schwechat • Himberger Straße 13

Tel. 707 63 59

Obwohl Autofahren seit
Langem zum Umweltpro-
blem Nummer eins avan-
ciert ist und die Kosten
dafür auch beständig stei-
gen, können sich viele eine
Mobilität ohne Auto nicht
vorstellen. Egal ob bei Fein-
staub, Lärm, Abgasen oder
Klimaschutz: Weniger Auto-
verkehr täte uns allen gut.

Es wird heute trotz tägli-
cher Staumeldungen, Ver-
kehrsberuhigung in den
Innenstädten, hoher Treib-
stoffpreise, Parkraumbe-
wirtschaftung etc. mehr als
je zuvor gefahren und da
Autofahren eine besonders
energieintensive Angele-
genheit ist, lohnt es sich
auch hier Anreize für flexi-
ble Mobilitätsformen der
Zukunft zu setzen.

Ob es jetzt um einen
Zuschuss zur ÖBB-Vorteils-

Card, die Förderung von
Fahrradanhängern, die hal-
be Mitgliedsgebühr beim
Car-Sharing, AST, Nacht-
schwärmertaxi oder ein
dichtes Busangebot ist,
Schwechat bietet seinen
BürgerInnen Anreize für
eine energiebewusste
Mobilität.

Informationen auf der
Homepage

Informieren Sie sich über
die Förderungen der Stadt-
gemeinde Schwechat auf
www.schwechat.gv.at.

Nicht jede Bierkiste muss
unbedingt mit dem Auto
transportiert werden. Wie
wäre es mit einem Fahrrad-
anhänger? Wer solcherart
das Bier nach Hause trans-
portiert, hat sich wahrlich
einen guten Schluck
„Schwechater“ verdient. ■

Schwechat fördert weiter
umweltbewusste Mobilität

Sicherheitstraining 
für BikerInnen

Sicherheitsbeirat

organisierte wieder

Schulung zu Saisonbeginn

Bereits zum 7. Mal führte der
Schwechater Sicherheitsbei-
rat in Zusammenarbeit mit
den Blaulichtorganisationen
ein Fahrsicherheitstraining
durch. An drei Tagen nutzten
insgesamt rund 160 BikerIn-
nen die Möglichkeit, sicher in

die Saison zu starten.

Erfahrene Instruktoren

Geübt wurde wie immer von
Freitag bis Sonntag auf
einem Rübenplatz neben der
B10 in Schwechat. Die
Instruktoren wurden heuer

von Beamten der Verkehrsin-
spektion Schwechat als auch
vom ortsansässigen Motor-
radclub MBC gestellt.
Eingeleitet wurde der Fahrsi-
cherheitskurs in diesem Jahr
erstmals durch eine theoreti-
sche Unterweisung zum The-

ma Fahrsicherheit, Technik
und Gesetzesänderungen im
Bereich StVO und KFG. Bgm.
NR Hannes Fazekas: „Da hat
der Sicherheitsbeirat der
Stadtgemeinde wieder ein-
mal ganze Arbeit geleistet.
Danke an alle Beteiligten.“ ■

Das Instruktorenteam sorgte für fachkundige Unterweisung (li.); rechts: VzBgm. Gerhard Frauenberger besuchte das Sicherheitstraining.

Kennenlernen

im

Rathaus

Mit Ing. Markus Vizral bekam
Schwechat einen neuen „Feu-
erwehr-Stadtrat“. Die Kom-
mandanten der Schwechater
Wehren kamen zum Kennen-
lernen ins Rathaus.

Bgm. NR Hannes Fazekas
begrüßte die Kommandanten
und stellte sie dem Stadtrat
vor. Fazekas: „Die Wehren
erfüllen in vielen Bereichen
wichtige Aufgaben. In Schwe-
chat hat es immer ein sehr

gutes Einvernehmen zwi-
schen Stadtregierung und
Feuerwehr gegeben. Das soll
so bleiben, daher kommt dem
gegenseitigen Kennenlernen
eine wichtige Aufgabe zu.“

Vizral versicherte den Kom-
mandanten, dass die Konti-
nuität in der Zusammenar-
beit nicht unterbrochen wird:
„Ich bin sicher, dass die aus-
gezeichnete Zusammenarbeit
weiter anhält.“ ■

Feuerwehr 
beim neuen Stadtrat

OBI Markus Mikeska, OBI Marcus Schaider, ABI Hannes Hof-
mann, Abschnittskommandant Anton Bernhardt, HBI Harald Bra-
dengeyer, OBI Helmut Mauritz, BI Johannes Hausenberger und
OBI Rudolf Schwaighofer mit Bgm. NR Hannes Fazekas und
STR Ing. Markus Vizral
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Himberger Straße 7
2320 Schwechat

Tel. 01/707 33 31
fenster.tueren@aon.at

KONTOSERVICE

� Konto für Preisbewusste
Um nur € 8,50 pro Quartal stehen Ihnen alle 
wesentlichen Basisleistungen zur Verfügung.

� Konto für Flexible
Profitieren Sie neben allen anderen Services 
von günstigen 8,5% Sollzinsen – um nur € 20,– pro Quartal. 

� Konto für Individualisten
Inklusive Maestro-Karte und Gold MasterCard – ein Komfortkonto
zum Pauschalpreis von nur € 26,– pro Quartal.

www.bawag.com

Was auch immer Sie sich persönlich unter einem perfekten 
Konto vorstellen. In Ihrer BAWAG Filiale gibt es für jeden Bedarf
das richtige Angebot:

KONTEN FÜR
JEDEN BEDARF

SIE HABEN DIE WAHL - 
GANZ OHNE QUAL!

Nähere Informationen in Ihrer BAWAG Filiale
2320 Schwechat, Himberger Straße 2–4
Tel. 01 / 707 73 45
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Die Flusslandschaft bietet Einblicke in die Natur.

„Gemma Reiher schauen“ 
am Mitterbach

Aussichtsplätze

im neuen Flusstal laden

zum Verweilen ein

Langsam erobern die Pflan-
zen die vorerst noch kahle
Flusslandschaft des nun bau-
lich fertig gestellten Hoch-
wasserabschnittes zwischen
Steggasse und Schwarzmühl-
straße.

Überbetriebliche
Lehrwerkstatt aktiv

„Der Sommer ist sicher kri-
tisch für die 150 gepflanzten
Bäume, da Böschungen im
oberen Drittel rascher aus-
trocknen als flacher Boden“,
wissen die Fachleute aus der
Stadtgärtnerei. Darum wurde
auch die Überbetriebliche
Lehrwerkstätte ins Boot
geholt, die in diesem
Abschnitt eine intensive
Anwuchspflege durchführt.

Hier lernen die angehenden
LandschaftsgärtnerInnen mit
Extremstandorten umzuge-
hen, bevor man die Natur
sich selbst überlassen kann.

Das Flussbett selbst wird
nach jedem Hochwasser
etwas anders aussehen.
Schotter- und Sedimentabla-
gerungen werden verlagert
werden. Die Buhnen und
Rauhbäume werden aber
hochwassersichere Fixpunk-
te im Fluss bleiben. An den
Betreuungsrampen wurden
leicht erreichbare Schotter-
bänke angelegt, die einen
Zugang zum Fluss erlauben.
Eine Sache, die es bisher in
dieser Form an der Schwe-
chat überhaupt noch nicht
gegeben hat. Ob diese klei-

nen Strände jedes Hochwas-
ser unbeschadet überstehen,
vermag heute noch niemand
zu sagen.

Aussichtsplätze

Was immer bleiben wird, sind
die angelegten Aussichtsplät-
ze, die zum Verweilen und

Genießen der spektakulären
künstlichen Flusslandschaft
einladen. In den frühen Mor-
genstunden und am Abend
können hier sogar Seiden-
und Graureiher beobachtet
werden, die auf den Rauh-
bäumen und Buhnen ideale
Jagdplätze vorfinden. ■

Eine Krebserkrankung, ein
schwerer Autounfall – ein
Schicksalsschlag kann
jeden treffen. Zur Sorge um
die Gesundheit kommen oft
noch Informationsmängel,
Betreuungslücken oder
sogar Existenzängste dazu.
In solchen Fällen helfen die
Case Manager der NÖ
Gebietskrankenkasse: Diese
speziell ausgebildeten Mit-
arbeiter unterstützen Be-
troffene und deren Angehö-
rige in gesundheitlichen
und sozialen Fragen.

Plakate, Broschüren und
Folder zu diesem Thema

liegen in der NÖGKK bereit.
Detaillierte Informationen
gibt es auch im Internet.
Wer an diesem kostenlosen
Kundenservice interessiert
ist, vereinbart am besten
einen Termin für ein aus-
führliches Erstgespräch. In
besonderen Fällen kom-
men die Case Manager
auch nach Hause.
Alle Infos: NÖGKK Service-
Center Schwechat, Send-
nergasse 9 
Case Managerin: Michaela
Kisling, Tel-Nr. 05-0899-
2332, e-mail: michaela. 
kisling@noegkk.at ■

Krankenkasse hilft bei
persönlichen Krisensituationen

Energiekosten
eingespart

Effizienz-Contracting

brachte 18 Prozent 

Kostenreduktion

Im Jahr 2009 wurden erst-
mals Maßnahmen, die im
Rahmen des Effizienz-Con-
tractings mit dem Fernwär-
melieferanten Energiecom-
fort erarbeitet wurden,
umgesetzt. Bgm. NR Hannes
Fazekas: „Es ging dabei nicht
um große Umbauten, son-
dern um kleine Änderungen
im Nutzungsverhalten. Wie
man jetzt sieht, hat dieses
System große Wirkung.“

50 Prozent der Einsparun-
gen erhält der Fernwärme-
partner Energiecomfort als
Erfolgsprämie, bzw. als Abgel-
tung der getätigten Investitio-
nen. Fazekas: „Das Con-
tracting zahlt sich für die Stadt
jedenfalls aus. Wir konnten die
Energieausgaben in den
betroffenen Gebäuden um 18
Prozent – rund 70.000 Euro –
senken. Gleichzeitig wurde
auch die Umwelt entlastet.“ ■

In 15 öffentlichen Gebäuden – darunter auch das Rathaus –
wurden im vergangenen Jahr insgesamt 70.000 Euro Energie-
kosten gespart.

Alles zum Thema Energie
und Umwelt – insbeson-
dere wie man richtig Ener-
gie spart und wer was för-
dert – findet man in der
von der Stadtgemeinde
Schwechat aufgelegten
Broschüre „Lebensener-
gie“. Sie ist beim Bürger-
service im Rathaus kos-
tenlos erhältlich. ■

Broschüre zu
Energiefragen

Die Broschüre
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Feuerwehren 
legten Leistungsbilanz

Verdiente

Florianijünger

wurden geehrt

In Schwechat fand der
Abschnittsfeuerwehrtag der
Schwechater Wehren statt.
Dabei wurde eine beeindru-
ckende Leistungsbilanz gelegt.

Betriebsfeuerwehren
und Freiwillige

Für Schwechat sind vier Frei-
willige Feuerwehren (Schwe-
chat, Rannersdorf, Kledering
und Mannswörth) mit einem
Gesamt-Mannschaftsstand
von 296 Mann (davon 228
aktiv) im Einsatz. 29 Jungfeu-
erwehrmänner werden bei der
Rannersdorfer Feuerwehr
ausgebildet.

Für Sicherheit in den Be-
trieben Borealis, Brauerei,
Flughafen und OMV sorgen
Betriebsfeuerwehren, für die
insgesamt 1.161 Mann ausge-
bildet wurden.

Bgm. NR Hannes Fazekas
beim Abschnittsfeuerwehrtag:
„Alleine die Leistungsbilanz
für das vergangene Jahr zeigt
eindrucksvoll, dass die Feuer-
wehren einen unverzichtba-
ren Bestandteil unseres
Sicherheitssystems darstellen.
Die Stadtgemeinde Schwe-
chat wird auch weiterhin alles
unternehmen, um die Män-
ner bei ihrer verantwortungs-
vollen Aufgabe zu unterstüt-
zen. Ich bedanke mich bei
allen, vor allem bei den Frei-
willigen, die im vergangenen
Jahr mehr als 5.300 Einsatz-
stunden geleistet haben.“

Ehrungen

Im Rahmen der Veranstaltung
wurden verdiente Feuerwehr-

männer für ihre langjährige
Zugehörigkeit zu einer der
Wehren vom Bürgermeister
geehrt:
• LM Johannes Havel, 40 Jahre
Dienst, FF Rannersdorf
• ELM Robert Stauffer, 50 Jahre
Dienst, FF Kledering
• OLM Johann Hintermayer,
60 Jahre Dienst, FF Manns-
wörth
• HLM Wilhelm Dibon, 60 Jah-
re Dienst, BFW Brauerei

Der Bürgermeister über-
reichte den Geehrten Golddu-
katen, einen pro Jahrzehnt
Dienst, den sie für die Sicher-
heit der Allgemeinheit geleis-
tet haben. ■

Bgm. NR Hannes Fazekas mit Ehrengästen und Funktionären am Abschnittsfeuerwehrtag, bei
dem eine beeindruckende Leistungsbilanz gelegt wurde.

Bgm. NR Hannes Fazekas gratulierte schon bei der Florianimes-
se in Mannswörth OLM Johann Hintermayer zu seiner langjäh-
rigen Zugehörigkeit zur Feuerwehr.
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Die Wirtschaftsplattform

organisierte zum

Muttertag wieder einen

entspannten Einkaufsabend

16 Schwechat im Bild Juni 2010

Zum ersten Mal gibt es in
Schwechat einen männlichen
Kindergartenpädagogen. Niko-
lai Aigner (31) trat als Springer
seinen Dienst an. Zur Zeit ver-
sieht Aigner seinen Dienst in
der Kinderkrippe in der Misch-
ekgasse: „Das macht wirklich
Spaß hier.“ ■

Kindergärtner

Zu dezentralen Sprechstunden
lud Volksanwältin Terezija Stoi-
sits ins Schwechater Rathaus,
wo sie von Bürgermeister NR
Hannes Fazekas herzlich
begrüßt wurde. Fazekas: „Dafür
haben wir gerne die entspre-
chenden Räumlichkeiten zur
Verfügung gestellt.“ ■

Volksanwältin

Bezirkshauptmann Mag. Wolf-
gang Straub gelobte anfang Mai
die BürgermeisterInnen und
VizebürgermeisterInnen des
Bezirks Wien Umgebung an. Im
Rahmen dieses Festaktes wurde
auch NR Hannes Fazekas für die
nächsten fünf Jahre zum Bür-
germeister der Stadt Schwechat
angelobt. ■

Angelobung

Treibstoffgutscheine im
Gesamtwert von 400 Euro stellte
die OMV der Kinder- und
Jugendwohngemeinschaft
KIWOZI am Zirkelweg zur Verfü-
gung. Raffineriedirektor Dr.
Gerhard Wagner übergab im
Beisein der damaligen Sozial-
stadträtin Helene Proschko die
Gutscheine an Sonja Tarbuk. ■

Gutscheine

Zum ersten Schwechater Töpfer-
und Blumenmarkt luden die
ansässigen FloristInnen Anfang
Mai auf den Hauptplatz. Die Ini-
tiative von Maria Leiner geriet
zum Erfolg. Bgm. NR Hannes
Fazekas: „Der Hauptplatz entwi-
ckelt sich immer weiter zu einem
Kommunikationszentrum, auch
für die Schwechater Wirtschaft.“■

Blumenmarkt

Am Donnerstag, den 6. Mai,
fand in Schwechat wieder ein
Bummelabend statt, an dem
die Geschäfte länger geöffnet
hielten. Er stand ganz im Zei-
chen des bevorstehenden
Muttertages.

Der Abend wurde wieder
von der Wirtschaftsplattform
Schwechat – die von der
Gemeinde unterstützt wird –
initiiert. Zahlreiche Familien
nutzten die Gelegenheit um
bei schönem Frühlingswetter
die Geschäfte zu besuchen.

Ein Rahmenprogramm bot
abwechslungsreiche Unter-
haltung; Höhepunkt dabei
war sicher der Auftritt der
„Kids And Teens Musical
Company Schwechat“, die
Ausschnitte aus ihrer Produk-
tion „Classmates“ zeigte. Dazu
wurden wieder einige Baby-
sternchen eröffnet.

Dem Anlass und der Stim-
mung entsprechend waren
viele Menschen unterwegs, in
den Geschäften herrschte
reger Betrieb. Bgm. NR Han-
nes Fazekas: „Der Bummel-
abend ist eine gelungene Ini-
tiative der Schwechater Wirt-
schaft. So wird Kaufkraft in
der Stadt gehalten, was uns
allen zugute kommt.“ ■

Bummelabend
mit tollem Programmangebot

In den Geschäften und Dienstleistungsbetrieben wurden die BesucherInnen freundlich begrüßt, für Kinder gab es eigene Programmpunkte.

Vizebürgermeister Gerhard Frauenberger (Mitte) beim Besuch des Weltladens

Am Hauptplatz in Schwe-
chat fand am 13. Mai die
schon traditionelle Motor-
radsegnung durch Pfarrer
Gerald Gump statt. Das
Ereignis wurde – wie schon
in den vergangenen Jahren
– von den „Echt’n“, einem

Schwechater Motorradklub,
organisiert.

Im Anschluss an die Seg-
nung setzten sich die Bikes –
es waren mehr als 150 – in
Richtung Zirkelweg in Bewe-
gung, wo das Ereignis
gebührend gefeiert wurde. ■

Motorradsegnung

Die Motorradsegnung am Hauptplatz

3 komfortable 
Reihenhäuser
mit Eigengarten 
im idyllischen 

SCHLOSSPARK
SCHWECHAT 

Provisionsfreier Verkauf

Bezugsfähig ab Sommer 2010

Information: T 0664 116 11 11

www.baumeister.cc
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Fotoprojekt
zum Thema Integration

Abschluss

in

Gladbeck

In Schwechats Partnerstadt
Gladbeck fand das interna-
tionale Fotoprojekt „Öffne
deinen Blick! – So lebt es
sich in unserer Stadt der
Kulturen!“ seinen Abschluss.
FotografInnen aus den Part-
nerstädten Gladbeck, Ala-
nya und Schwechat nahmen
daran Teil.

Zur Preisverleihung war
auch Schwechats Bürger-
meister, NR Hannes Faze-
kas, angereist.

Gemeinsam
leben

Die Partnerstädte Gladbeck,
Alanya und Schwechat initi-
ierten einen Fotowettbe-
werb zum Thema „Gemein-
sam leben“. Das Projekt
wurzelte in der Wahl Essens
und des Ruhrgebiets zur
Kulturhauptstadt Europas
für das Jahr 2010. Die daran
Teilnehmenden sollten ihre

Sichtweise zum Thema
„Integration / Migration,
Leben im urbanen Raum“
fotografisch umsetzen.

Die Werke wurden Anfang
Mai in Gladbeck ausgestellt.
Fazekas bei der Vernissage:
„Das Thema des Fotopro-
jekts ist hochaktuell, Migra-
tion und Integration sind
Begriffe, die heute zu stän-
digen Diskussionsthemen
geworden sind. So ist der
Fotowettbewerb eine schö-
ne Metapher dafür, worauf
es beim gestellten Thema
ankommt: Die Konzentrati-
on gilt dem Motiv – dem
Gegenüber, der richtige
Blickwinkel muss gefunden
werden und schließlich
muss auch die Belichtungs-
zeit stimmen um das Gegen-
über in all seinen Facetten
darzustellen.“

Einen herausragenden
Beitrag Gladbecks zur Kul-

turhauptstadt 2010 nannte
Gladbecks Bürgermeister
Ulrich Roland das Ergebnis
des trinationalen Fotogra-
fierens. „Darauf können wir
gemeinsam stolz sein..“

Gegenseitige
Besuche

Die drei Erstplatzierten –
aus jeder Partnerstadt einer
– gewannen jeweils einen
Besuch in einer der anderen
Städte. Fazekas: „Schwe-
chats TeilnehmerInnen am
Bewerb danken für die Ein-
ladung zum Bewerb. Erfreu-
lich ist, dass deren Aktivitä-
ten mit Abgabeschluss der
Werke nicht geendet haben
– es hat sich eine Fotogrup-
pe als neuer Kulturträger in
der Stadt gebildet.“
Die Sieger: Marco Gerland
aus Gladbeck, Ali Aral aus
Alanya und Michaela Wald-
ek aus Schwechat. ■

Das Schwechater Siegerfoto von Michaela Waldek

Der Schwechater Gesang-
und Musikverein veran-
staltet bereits zum sechs-
ten Mal mit Unterstüt-
zung der Stadtgemeinde
Schwechat ein Chorfesti-
val.

In diesem Jahr werden
vier Chöre aus Wien und
Umgebung gemeinsam
mit der Akkordeongruppe
der Musikschule Schwe-
chat sowie dem Schwe-
chater Zitherverein ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm, das unter dem
Motto „fröhliches Musi-
zieren zum Saisonaus-
klang“ steht, präsentieren.

Die Veranstaltung findet
bei freiem Eintritt am 20.
Juni 2010 um 15.30 Uhr im
Felmayergarten – bei
Schönwetter im Freien,
ansonsten im Veranstal-
tungslokal „Scheune“-
statt. ■

6. Schwechater
Chorfestival

Vorraussetzungen sind:
• Vollendung des 

18. Lebensjahr 

• Führerschein der Gruppe 
„B“ und Mopedausweis 
wäre von Vorteil 

• Bereitschaft für selbst-
ständige Arbeitseinteilung 

• Strafregisterauszug 

Bei der Österreichischen Post AG,
Zustellbasis Schwechat, werden für den

Zeitraum 1. Juli bis 30. September
Urlaubsersatzkräfte im Zustelldienst

aufgenommen.
Entlohnung  in der Höhe von: 
821,20 € Brutto und Zulagen! 

Österreichische Post AG

Die Post bringt allen was

Ansprechpartner in der Zeit von 
06:00 bis 13:00 Uhr ist:

Ölzant Gerald 
Österreichische Post AG 

Zustellbasis 2320 
2320 Wienerstraße 2 

Tel.: 05776762320 

BOWTECH 
The Original Bowen 

Technique 

…Rückenschmerzen 
  … Kniebeschwerden 

  … Migräne 
… OP Nachbetreuung 

… Stresszustände 
  … Ischias 

Hauptplatz 18/23
2320 Schwechat 

www.petrakratky.at  Telefon: 0650/44 51 511 

M A G .  P E T R A  K R A T K Y  

Bowtech Practitioner 
Sportwissenschafterin 

• Vavrik, Elfriede / Nacktba-
destrand – Mit neunund-
siebzig gibt Elfriede Vavrik
ihre Buchhandlung auf,
doch daheim fällt ihr die
Decke auf den Kopf. Als sie
wegen Schlafstörungen
einen Arzt konsultiert, will
der ihr keine Tabletten ver-
schreiben. »Suchen Sie sich
lieber einen Mann«, rät er
ihr. In ihrem Alter? Vavrik hat
mit Männern abgeschlos-
sen, als sie sich mit vierzig
scheiden ließ. Mit Hilfe
eines Inserats tastet sich die
alte Dame anfangs schüch-
tern ins Liebesleben zurück,
das bald turbulenter und
intensiver wird, als es für sie
je war.

• Scheuba, Florian; Hen-
ning, Rupert; Haderer, Ger-
hard, Ill./Cordoba: Das
Rückspiel – Stellen Sie sich
einen Laden für deutsche
kulinarische Spezialitäten
vor, in dem es „Sächsischen
Kohlklump“ gibt und
„Schnudendunker“ und
„Tote Oma“. Und das mitten
in Österreich, wo an den Pla-
katsäulen und Hauswänden
allerorts Sprüche wie
„Frankfurter ja, Schweinfur-
ter nein!“ auftauchen und
man die „Piefkes“ wie die
Ladenbetreiberfamilie
Moelke inzwischen ziemlich
satt hat, denn die Deutschen
sind mittlerweile bei den
Neuzuwanderern an erster
Stelle. Wenn der große und
der kleine Bruder deutscher
Sprache aufeinandertreffen,
dann ist das eben immer ein
Match. Wie damals. 1978. In
Cordoba. Ein Kampf der
Kulturen, bei der beide Sei-
ten gnadenlos ihr Fett
abkriegen – humoristisch
zugespitzt und satirisch auf
den Punkt gebracht vom
Autorenduo Rupert Hen-
ning und Florian Scheuba
und dem Karikaturisten
Gerhard Haderer.
• Ainedter, Dr. Manfred / Ein
Fall für Zwei – Ein Mann
muss Unterhalt für die
Schildkröte zahlen, die er
gemeinsam mit seiner Ex
angeschafft hatte: Manfred
Ainedter, Österreichs promi-
nentester Scheidungsan-

walt, kennt sie alle, die
Abgründe der Rosenkriege.
„Es werden immer wieder
die gleichen Fehler gemacht,
dabei sind die allermeisten
völlig überflüssig“, sagt der
Starjurist. Deshalb nützt er
jetzt seine Erfahrungen
anders herum und gibt Ehe-
statt Scheidungstipps. Die
sind, ganz wie es sich für
einen Advokaten gehört,
äußerst nüchtern, sehr prag-
matisch und deshalb ver-
mutlich effizienter als tief-
gründige Paarpsychologie. 
• Kyselak / Skizzen einer
Fußreise durch Österreich –
Geritzt, geschnitzt, gesprayt,
geschrieben. Auf Bäumen,
Berggipfeln, Unterführun-
gen oder Zügen stoßen wir
auf Namensnennungen und
mit ihnen auf den Wunsch,
sich gegenständlich zu ver-
ewigen. Lange bevor von
Graffities die Rede war und
Sprayer oder Tagger zu
künstlerischer Berühmtheit
gelangen konnten, wurde es
einer Person geradezu zum
selbstverständlichen We-
senszug, an schönen Plätzen
und Monumenten ihren
Namenszug zu hinterlassen.
Joseph Kyselak, zur Zeit von
Franz I. kleiner Hofkammer-
beamter in Wien, hatte eine
große Leidenschaft: das
Wandern. Mehrfach bricht
er zu ausgedehnten Wande-
rungen auf, die ihn durch
zahlreiche Länder der
Monarchie führen, schwieri-
ge Bergbesteigungen gehö-
ren mit dazu. Seine Beob-
achtungen schreibt er in
Tagebücher, seinen
Namenszug in schön gesetz-
ten schwarzen Lettern auf
herrschaftliche Gebäude,
Denkmäler, Tore und Felsen.
Als er 1831 in Wien an der
Cholera stirbt, war er auf
diese Weise bereits zu eini-
ger Bekanntheit gelangt.

***
Lust auf´s Lesen? Dann
besuchen Sie uns in der
Wiener Straße 23a. Unsere
Öffnungszeiten: Montag
7.30 bis 19 Uhr, Dienstag 14
bis 18 Uhr, Donnerstag 9 bis
12 und 14 bis 18 Uhr sowie
Freitag von 9 bis 11 Uhr.

Neu in der Stadtbücherei
Es ist wieder mal soweit:

Die Ballettschule Schwechat
veranstaltet ihren jährlichen
Abschlussabend in der Kör-
nerhalle; Datum: Donners-
tag, 10. Juni 2010, 18 Uhr.
Auf dem Programm stehen
Tänze aus Don Quijote und
verschiedene Jazz-Choreo-
graphien u.a. Chorus Line.
Es treten alle Kinder der Bal-
lettschule auf.

Am Dienstag, dem 15. Juni
2010, gibt es in der Ballett-
schule Schwechat Gratis-
Schnupperstunden in Bal-
lettvorbereitung für Kinder
ab 4 Jahren und Jazzdance
ab 7 Jahren.

Information bei Katri
Frühmann (Tel.: 0699 / 13 37
47 57), sowie auch im Inter-
net auf der Homepage
www.ballettschulen.at ■

Abschlussabend der Ballettschule

Eine fortgeschrittenen Schülerin der Ballettschule Schwechat
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Sicherheitscheck
in der Raffinerie

Reguläre Überprüfungen

erfolgen alle

sechs Jahre

Seit 13. Mai sind rund die
Hälfte der Anlagen der OMV
Raffinerie in Schwechat für
eineinhalb Monate außer
Betrieb genommen – darun-
ter auch die Rohöldestillati-
onsanlage 4, das „Herz der
Raffinerie“.

Ziel dieses routinemäßi-
gen, so genannten „Shut-
down“, ist die gründliche
Reinigung, Inspektion und
Wartung von Anlagenteilen.
Die Außerbetriebnahme
erfolgt alle sechs Jahre und ist
gesetzlich vorgeschrieben. 

Rohölzufuhr gestoppt

Im weiträumigen Areal der
OMV in Schwechat steht eine
leistungsfähige Maschinerie
mit beeindruckendem Leis-
tungsvolumen: Die OMV Raf-
finerie  - mit 1,42  Quadratki-
lometer beinahe so groß wie
200 Fußballfelder – verarbei-
tet jährlich etwa neun Millio-
nen Tonnen Rohöl. 

Während der sechswöchi-
gen TÜV-Überprüfung in der
Raffinerie wird die Rohölzu-
fuhr gestoppt, und die Anla-
gen werden mit Hilfe von
Dampf und Stickstoff von

Kohlenwasserstoff befreit.
Anschließend erfolgt die Zer-
legung und Reinigung der
Anlagenteile.  

Umbauarbeiten

Während der Außerbetrieb-
nahme werden auch zwei
Investprojekte umgesetzt. In
der Rohölverarbeitung wird
die Destillationskolonne
adaptiert bzw. umgebaut.
Dafür werden rund  1,8 km
Rohrleitungen erneuert und
290 Tonnen Stahl verarbei-
tet.
Im Heizkraftwerk 1 wird eine
Hochdruckdampfschiene er-
setzt (400 Meter Rohrleitun-
gen, 70 Tonnen Stahl).  

Die umfangreichen Vorbe-
reitungen dafür haben vor
zwei Jahren begonnen. Sämt-
liche Maßnahmen sind Teil
eines bis ins Detail ausgear-
beiteten Drehbuchs. Es soll
einen reibungslosen Ablauf
gewährleisten

1.800 Fachkräfte
zusätzlich

Rund 1.800 zusätzliche Fach-
kräfte werden von Mai bis
Juni auf dem Raffineriegelän-

de tätig sein. Die OMV
beschäftigt dafür zahlreiche
Partnerfirmen aus Österreich
und Europa. 

Sicherheit als oberste
Priorität

Um die sichere Durchfüh-
rung aller Arbeiten zu
gewährleisten, wurde für den
geplanten Shutdown bereits
im Jahr 2008 die „Sicherheits-
initiative 2010+“ ins Leben
gerufen.    Da durch den Ein-

satz von zusätzlichem Perso-
nal mit einem erhöhten Ver-
kehrsaufkommen zu rechnen
ist, wurde ein temporärer
Parkplatz neben der A4 Ost-
autobahn errichtet.

AnrainerInnen-Telefon

Während des gesamten Shut-
down steht den AnrainerIn-
nen für Fragen rund um die
Uhr ein „grünes Telefon“ mit
der Rufnummer 0664
9108787 zur Verfügung. ■

Die Raffinerie wurde für Überprüfungsarbeiten teilweise stillgelegt.
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Römisches Schwechat 
bei Landesausstellung

Geschichte

ist gut

dokumentiert

Wie berichtet, finden in der
Wiener Straße zur Zeit Aus-
grabungsarbeiten statt.
Dort, wo jetzt ein moderner
Genossenschafts-Wohnbau
entstehen wird, hatten einst
die Römer ein Reiterkastell
eingerichtet.

Offen für alle
Interessierte

Aufgrund der großen
Nachfrage wird bei der Aus-
grabungsstätte ein Tag der

offenen Tür abgehalten: Am
22. Juni 2010 sind alle Inte-
ressierten eingeladen, das
römische Schwechat unter
fachkundiger Führung der
Ausgrabungsleiterin Ute
Scholz in Augenschein zu
nehmen.

Anmeldungen sind im
Stadtarchiv der Stadtge-
meinde Schwechat, Dr.
Christina Pal möglich; Tel.:
01/70108-284; e-Mail:
c.pal@schwechat.gv.at ■

Als Teil der Region Römer-
land Carnuntum liegt Schwe-
chat in der EU-Leader-Regi-
on zwischen Bratislava und
Wien. Und in genau dieser
Region wird im Jahr 2011 die
NÖ Landesausstellung statt-
finden. Bgm. NR Hannes
Fazekas: „Das ist eine einma-
lige Chance für Tourismus,
Wirtschaft, Gastronomie und
Kultur in den Gemeinden der
Region. Und Schwechat hat
ja – wie jüngste Entwicklun-
gen wieder bestätigen – zum
Thema der Landesausstel-
lung Vieles zu bieten.“

Veränderung über
Jahrtausende

Der Titel der Landesausstel-
lung lautet „Erobern – Entde-
cken – Erleben im Römer-
land Carnuntum“. Passend
zu den besonderen Charak-
teristika der Region behan-

delt die Ausstellung ihre Ver-
änderungen über Jahrtau-
sende, von den Römern bis
ins Heute.

Fazekas: „Die Geschichte
von der ersten Besiedelung
bis heute ist in Schwechat
besonders gut dokumentiert.
Wir wollen diese Chance nut-
zen und uns bei der Landes-
ausstellung entsprechend
präsentieren.“

Stadt mit Geschichte

Über die Form dieser Prä-
sentation wird zur Zeit disku-
tiert. Fazekas: „Die Stadt
Schwechat kann jedenfalls
auf mehreren Ebenen wert-
volle Impulse für die Landes-
ausstellung geben. Schwe-
chat ist eine Stadt mit
Geschichte – bis weit in die
vorgeschichtliche Zeit zu-
rückreichend –, mit Gegen-
wart und Zukunft.“ ■

Tag der offenen Tür bei den
Ausgrabungsarbeiten

Das Ausgrabungsgelände in der Wiener Straße

Bgm. NR Hannes Fazekas bei den Ausgrabungen in der Wiener
Straße: „Schwechat passt ins Konzept der Landesausstellung.“
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Schwechater Ferienspiel
Jetzt anmelden garantiert Spaß im Sommer

Im August gibt es wieder

das volle

Unterhaltungsprogramm

Vom 9. bis 20. August 2010
findet in Schwechat das 22.
Ferienspiel statt. In diesem
Jahr stehen mehr als 70 Pro-
grammpunkte zur Auswahl –

Sport, Info und Spaß für Kin-
der und Jugendliche.

Der genaue Ablauf des 22.
Ferienspiels ist auf der eigens
eingerichteten Homepage

schwechat.ferienspiele.at und
www.youth2320.at zu finden.

Anmeldung

Auf dieser Homepage kann

man sich auch zum Schwe-
chater Ferienspiel anmelden.
Die Anmeldung ist von Mon-
tag, den 31. Mai, 7:30 Uhr, bis
Samstag, den 12. Juni 2010,
20 Uhr, möglich.

Bei elektronischer Anmel-
dung erhält man ein automa-
tisches Bestätigungsmail,
und vom Ferienspiel-Team
innerhalb von 48 Stunden
eine Antwort, welcher Betrag
zu bezahlen ist.

Die Bezahlung kann per
Überweisung auf das Konto
0169 4760 800, BLZ 12000,
lautend auf Marion Diatel
(bitte Name des Kindes im
Verwendungszweck angeben)
oder am Montag, 14. Juni 2010
von 16 bis 20 Uhr in der Volks-
schule Schwechat erfolgen.

Überweisungen müssen
bis spätestens 14. Juni 2010
auf das obige Konto einge-
langt sein. Bei Überweisung
wird der Pass elektronisch
zugesandt, bei Vorortbezah-
lung sofort ausgedruckt. ■

• „Warum werden die Blät-
ter im Herbst bunt?“

• „Wieso gibt es im Winter
keine Insekten zu sehen?“

• „Wie entsteht Regen?“
• „Warum donnert und

blitzt es?“
• „Wozu braucht die Rose

ihre Stacheln?“
• „Wieso ist die Wiese mor-

gens immer nass?“
Die Antworten darauf las-
sen sich am besten vor Ort,
in der Natur finden.

Der bloße Spaziergang
durch den Wald, das Pick-
nick auf der Wiese, das Ver-
weilen am Bachufer eröff-
net Kindern eine Fülle an
Themengebieten und lässt
ohne weiteres Zutun Fragen
wie die oben genannten
aufkommen.

Flora und Fauna werden
zum Erlebnis- und Lern-
platz. So lernen sie ganz
nebenbei, aus eigenem
Interesse heraus auf eine
spielerische, ungezwunge-
ne Weise die Abläufe und
Besonderheiten der Natur
kennen.

Durch diese intensive
Einbindung der Kinder in
die Natur, wird ein positives
Verhältnis zu ihr aufgebaut
und der Weg zu einem ver-
trauensvollen Zusammen-
spiel geebnet.

Es wird bewusst, welcher
Nutzen davon getragen
wird, wenn die Umwelt res-
pektvoll behandelt, geach-
tet und sauber gehalten
wird. Auf diese Weise wird
das Verantwortungsbe-

wusstsein der Kinder
gegenüber allen natürli-
chen Ressourcen geschärft
und ihre Empathie für sie
gefördert.

Liebe Eltern, gönnen Sie
sich gerade in dieser Jahres-
zeit einen Spaziergang mit
Ihren Kindern in der Natur
und verzichten Sie auf
Fernsehen und Computer.

***
Autor: Michael Prascsaits,
Jugendcoach und auch
Obmann des Vereins Lebens-
welten – soziale Einrichtun-
gen. Der Verein ist in der
Jugendwohlfahrt und der
Elternberatung tätig und ist
spezialisiert auf tiergestütz-
te Pädagogik  und Umwelt-
pädagogik.
www.lebenswelten.org

Natur erleben

Ein Service für die Jugend

Das Team des 22. Schwechater Ferienspiels

Der seit zwei Jahren
amtierende Direktor der
Sporthauptschule, Rainer-
Maria Weihs, ist bemüht,
Neuerungen einfließen zu
lassen und die Entwick-
lungsvorschläge seiner
Lehrer/Innen umzuset-
zen. So hat die Sport-
hauptschule einen Antrag
auf den Schulversuch
„Englisch als Arbeitsspra-
che“ eingereicht. Sofern
die Genehmigung erteilt
wird, bedeutet dies, dass
der Schulversuch mit den
ersten Klassen des Schul-
jahres 2010/11 startet.

Ziel ist es, dass zukünf-
tig alle Schüler/Innen in
der Lage sein sollen, sich
im Alltag und im späteren
Berufsleben in einem
geeinten Europa in der
Sprache „Englisch“ zu ver-
ständigen. ■

Schulversuch
in der SHS

Am Montag, 3. Mai, fand die
offizielle Präsentation des
neuen Mahnmals für Zwangs-
arbeiter, welches seit Kurzem
an der Stadteinfahrt (Obere
Wiener Straße, Mautner Mark-
hof-Straße und Klederinger
Straße) steht, statt. Nach
einem Pressetermin vor Ort
wechselte man zur Gedenk-
veranstaltung in den Festsaal
des Rathauses. 

Engagiertes Projekt

65 Jahre nach dem Ende des
Zweiten Weltkriegs und der
Befreiung des Konzentrations-
lagers Mauthausen, auf wel-
che Bgm. Abg.z.NR Hannes
Fazekas in seiner Rede ver-
wies, war es gelungen, ein
engagiertes Projekt von Schü-
lerInnen des BG/BRG Schwe-
chat zur Verwirklichung zu
bringen. Im Jahr 2009 war der
Auftakt zur Kooperation zwi-
schen der Stadtgemeinde
Schwechat und dem BG/BRG
Schwechat erfolgt.

Willy Mernyi, der Vorsitzen-

de des Mauthausen-Komitees,
hatte damals den Anstoß zur
Umsetzung einer Gedenkidee
durch eine Schulklasse gege-
ben. Die Schüler der 7A- und
7C-Klasse des BG/BRG
Schwechat setzten sich
schließlich, unterstützt und
gefördert durch ihre Lehrkräf-
te Mag. Margit Berger, die vor
allem die künstlerische Lei-
tung übernahm, und Mag.
Georg Furtner, mit der Idee
des Gedenkens auseinander.

Die Stadtgemeinde Schwe-
chat wählte schließlich die
Entwürfe von Christoph
Wotawa, Christian Platanitis,
Viviane Huber und Caterina
Wick aus. Die Schülerin Vivia-
ne Huber war es auch, die
beim Festakt stellvertretend
für die projektverantwortli-
chen Schüler sprach. In der
Franz Urani Ges.m.b.H. hatte
man schließlich den Partner
für die technische Umsetzung
der Entwürfe gefunden. 

Noch in den 1980-er Jahren
wäre ein solches Projekt

womöglich undenkbar gewe-
sen, meinte Univ.-Doz. Dr.
Bertrand Perz, der am Geden-
kabend als Referent nach
Schwechat gekommen war.
Viel zu lange hatte man es in
Österreich verabsäumt und
sich davor gescheut, sich auch
mit den dunklen Seiten der
Vergangenheit zu beschäfti-
gen. So sprach Perz auch
davon, dass man sich vieler-
orts gerne im gängigen „Sisi-
Klischee“ sah und eine ernst-
hafte Auseinandersetzung mit
der NS-Zeit unterblieb. Gera-
de die Geschichte der Zwangs-
arbeiter, die ja nach dem
Krieg, sofern sie überlebt hat-
ten, das Land wieder verlie-
ßen, war im öffentlichen
Bewusstsein nicht vorhanden.

Dass hier vor Ort mehrere
tausend Menschen unter
unwürdigsten Bedingungen
für die Kriegsindustrie der
Nationalsozialisten Zwangsar-
beit leisten mussten, war (und
ist dies zum Teil heute noch)
vielen Menschen schlichtweg
unbekannt. Umso wichtiger,
dass nun ein Gedenkzeichen
inmitten der Stadt an die
Opfer erinnert. Und dennoch
gab es auch bereits in der Ver-
gangenheit Initiativen, die
sich mit der Erinnerung an
jene dunklen Jahre befassten. 

Weitere
Gedenkstätten

1995 wurde am Gelände des
Flughafens, initiiert vom
damaligen Archivar Adolf
Ezsöl, ein Gedenkstein für
Zwangsarbeiter aufgestellt.
Dieser befindet sich zwar auf
historisch authentischem
Boden, jedoch im Sicherheits-
bereich des Flughafens,
sodass er für die BürgerInnen
und BesucherInnen der Stadt
nicht zugänglich ist.

Den „Opfern der Kriege und
des Faschismus“ ist ein Mahn-
mal am Schwechater Wald-
friedhof gewidmet, das 1967
vom Schwechater Künstler
Karl Martin Sukopp geschaf-
fen wurde, an die Gräuel jener
Zeit erinnert und eine ein-
dringliche Mahnung darstellt.

Vergessen werden sollen
auch nicht Verkehrsflächen-
benennungen wie beispiels-
weise die Dr.-Fritz-Heß-Gasse,
die an jüdische BürgerInnen
und deren Geschichte erin-
nern. So war Dr. Fritz Heß
Gemeinde- und Schularzt, der
1938 seines Amtes enthoben
und 1942 ermordet wurde. 

Neues Buch

Mit den Orten des Erinnerns
in Schwechat sowie in ande-
ren Gemeinden Niederöster-
reichs wird sich auch ein Buch
(„Gedenken und Mahnen in
Niederösterreich“) beschäfti-
gen, das auf Initiative des
Dokumentationsarchivs, des
„Vereins zur Erforschung
nationalsozialistischer
Gewaltverbrechen und ihrer
Aufarbeitung“ und im Rah-
men des Forschungspro-
gramms „Orte des Gedächt-
nisses“ entsteht. In diesem
Buch wird auch das neue
Mahnmal für Zwangsarbeiter
vermerkt sein. ■

Dr. Christina Pal

Die Zeit des Faschismus’

und Krieges

ist nicht vergessen
Erinnerungskultur 
Orte des Gedenkens in Schwechat

Die Pieta am Schwechater Waldfriedhof

Mahnmal am Flughafen
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Ortsgruppe Schwechat des
Pensionistenverbandes Am
14. April war das Reiseziel der
PensionistInnen das Wechsel-
gebiet. Es war eine interessan-
te Reise zu den verschiedenen
Wehrkirchen. Fernab von den
Durchzugsstraßen konnte
man die Besiedelung und das
Leben im Mittelalter nachvoll-
ziehen. Natürlich war eine
Mittagspause zur Erholung
des Geistes und Labung des
Körpers eingebaut. Auf der
Fahrt wurden den Teilnehme-
rInnen Orte nahegebracht,
welche man sonst nie
besucht. Es war trotz anfängli-
chem Regen ein schöner Tag.

Wegen des Vulkanaus-
bruchs und der Luftraumsper-
re konnten wir leider am 20.
April nicht nach Chalkidiki
fliegen, der Turnus wurde um
vier Wochen verschoben.

Die nächsten Ziele:
• Bitte vormerken: Am 10. Juni
gibt es wieder eine Musikver-
anstaltung mit den Dreivier-
tel-Schrammeln im Felmayer-
garten (Scheune); alle Schwe-
chater SeniorInnen  sind herz-
lich eingeladen.
• Das Schmankerlessen findet
am 16. Juni (Spareribs oder
Cevapcici) im „Landeplatzl“
(ehemals Howorka) statt.

Erich Schön

Pensionistenverband, Orts-
gruppe Mannswörth Am 13.
April 2010 flogen 42 Pensio-
nistInnen der OG Manns-
wörth zum Frühjahrstreffen
2010 nach Chalkidiki. Die Kas-
sandra, der erste „Finger“ der
griechischen Halbinsel lud
mit herrlich grünen Land-
schaften und tiefblauem Meer
zum Verweilen ein. Im Hotel
„Athos Palace“ wurden die
TeilnehmerInnen vorzüglich
verwöhnt. Die Ausflüge führ-
ten mit Bussen und Schiffen in
die nähere und weitere Umge-
bung, sogar nach Meteora. Ein
schwungvolles und farbenfro-
hes Begrüßungsfest im Hotel
Athos und viele nette Stunden
mit Freunden machten die
Woche unvergesslich. Und
dann die Nachricht: Wegen
der Luftraumsperre kann die
Heimreise nicht angetreten
werden! Die Reisegruppe hat-
te es mit der sogenannten
„höheren Gewalt“ zu tun
bekommen: dem Ausbruch
eines isländischen Vulkans,
der über Europa eine Aschen-
wolke gelegt hat, die Flug-
raumsperren nach sich zog..
Aber „Seniorenreisen“ hat die
Variante mit höchster Sicher-
heit, mit größtem Komfort,
sozial und vor allem mit
Menschlichkeit gewählt. Die
Reisenden konnten um 100
Euro pro Person eine Woche
länger Urlaub machen und
dem Chaos und der Unge-
wissheit entkommen. Auch
die Reiseleiterin Hannelore
Lechner hat sich ein großes
Lob und Dankeschön für
ihren Einsatz und ruhiges Ver-
halten in der schwierigen
Situation verdient.

Käthe Stieler
Pensionistenverband, Orts-
gruppe Kledering Die Klede-
ringer Pensionisten veranstal-
ten am am 24. Juni 2010 einen
Ausflug in den Bärenwald bei
Arbesbach mit ergänzenden
Programm. Anmeldungen bei
Doris Steiger: Tel.: 707 62 22
Abfahrt ist 8 Uhr
Seniorentreff Am 12. Mai
waren die Senioren von
Schwechat in Poysdorf auf der

Ausflugsfahrten,

Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein
Die Aktivitäten 
der Schwechater SeniorInnen

Im SeniorInnenzentrum fand eine Muttertagsfeier statt, der Bür-
germeister sowie Stadt- und GemeinderätInnen kamen mit klei-
nen Geschenken vorbei.

Ein Bild von der Wallfahrt des Seniorentreffs.

SeniorInnenehrungen in Schwechat
Am Montag, 12.April, feierte
Hedwig Brunat ihren
90.Geburtstag und STR
Proschko gratulierte (Bild 1).

Am 26. April gratulierte STR
Manuela Schachlhuber, die
neue SeniorInnenstadträtin,
Josef Pajkrt zu seinem 90.

Geburtstag (Bild 2). STR Ing.
Markus Vizral gratulierte
Anna Lukonics am 4. Mai
zum 90. Geburtstag (Bild 3).

1 2 3

Rufen Sie  g le ich an
informieren Sie  s ich
und nehmen Sie  ab!

Die  F iguranalyse is t
kostenlos!

www. f i gu r e l l a . a t

Schwechat,
Wiener Straße 48
Tel. 01 / 707 98 35

Schlankheitsstudio für Damen

In meinem Alter hat man schon
mehrere Abnehmversuche hinter
sich! Die in den Zeitungen ange-
botenen Wundermittel hatten bei
mir keine Chance mehr.
Als ich las „Figurella garantiert“
war für mich klar, ich hole mir pro-
fessionelle Hilfe! Bereits der
freund liche Empfang bei Figurella
und die darauf folgende kosten-
lose Beratung und  Figuranalyse

haben mich vom  Erfolg dieser
Methode überzeugt.
Sehen Sie sich meine Fotos an,
35 Kilo weniger und das an den
richtigen Stellen ist das Ergebnis
meines Figurellaprogrammes in
nur 6 Monaten.
Jetzt macht mir das Leben wieder
richtig Spaß ich kann alle schö-
nen Dinge wieder viel besser ge-
niessen. Speziell die Kleidung
von Größe 50 auf 38 reduziert zu
haben macht mich richtig froh!
Danke für mein neues, schönes,
schlankes Leben!
Ihre Rosalia Graf

Figurella kein Risiko –
Geld-zurück-Garantie!

Nach vielen Abnehmversuchen
wollte ich kein Risiko mehr

eingehen, mich überzeugte die 
Geld-zurück-Garantie!

Öffnungszeiten:
Mo–Do 10–20 Uhr
Freitag 10–16 Uhr

–35 kg

Frau Graf hat durch
Figurella Ihre Kleidergröße

von 50 auf 38 korrigiert.
Wir gratulieren!

Landeswallfahrt 2010 und hat-
ten enormes Glück mit dem
Wetter. Von Poysdorf ist die
Gruppe nach Maria Bründl
gewallfahrtet, eine Strecke von
ungefähr zwei Kilometern.
Dort fand die Wallfahrtsmesse
statt, bei der ca 2000 Senioren
aus NÖ mitfeierten.

Danach ging es zum Mittag-
essen nach Mistelbach und
ins Urzeitmuseum nach
Asparn/Zaya. Als Abschluss
waren die SeniorInnen in
Obersdorf beim Heurigen.
Die nächsten Termine
• Am Donnerstag, den 17. Juni
2010, fahren die SeniorInnen
um 8 Uhr  vom Hauptplatz ab
zum Neusiedler See, dort ist
eine Bootsfahrt mit Essen am
Schiff geplant.
• Am Donnerstag, den 10. Juli
2010, treffen sich die Teilneh-
merInnen am Seniorentreff

uns um 14.30 Uhr  in der Eis-
bärenhöhle am Kellerberg.
• Am Donnerstag, den 5.
August 2010, gehen die Senio-
rInnen um 12 Uhr gemeinsam
zum Mittagessen in den Tiro-
ler Stub’n. ■

Frühschoppen

Einmal pro Monat findet auf
der Betreuungsstation im
SeniorInnenzentrum am
Wochenende ein Frühschop-
pen mit Alois Tesar und Her-
bert Rupp statt. 
Die beiden Musiker unterhal-
ten die Bewohner mit
Schrammelmusik. Bei familiä-
rer, gemütlicher Stimmung
und einem Gläschen Wein
sorgen diese Veranstaltungen
für Abwechslung bei Bewoh-
nern und Angehörigen.

Jährlich lädt die Stadtge-
meinde Schwechat zu einer
Muttertagsfeier in die Kör-
nerhalle. Rund 400 Besu-
cherinnen nahmen in die-
sem Jahr daran teil.

Jede Besucherin erhielt
eine kleine Aufmerksamkeit
der Gemeinde. Bgm. NR
Hannes Fazekas begrüßte
die Anwesenden und dank-
te in herzlichen Worten für

die besondere Leistung, die
Frauen – nicht nur Mütter –
für die Gesellschaft leisten.
Das Programm bestritt der
Entertainer Günter Frank.

Nach der Feier wies der
Bürgermeister darauf hin,
dass 2011 Jahr die Feier im
Multiversum abgehalten
wird: „In der Halle für alle,
werden sich auch Schwe-
chats Mütter wohlfühlen.“ ■

Muttertagsfeier

Die Muttertagsfeier in der Körnerhalle



Dienstag, 1. Juni 2010 
• Hort Rannersdorf, 14-16
Uhr: EÖ Vernissage Hort
Rannersdorf
• Theater Forum Schwechat,
Musical- Show der Funtastic
Singers: „Funtastic Affairs”
Mittwoch, 2. Juni 2010 
• Kellerberg, 20-22 Uhr:
Dämmerungspicknick der
Pfadfinder 
• Platz vor dem Waldfried-
hof, 8.30- 11.30 Uhr: Aktion
„Hallo Auto“
• Hort Rannersdorf, 15-18
Uhr: Vernissage mit Zeich-
nungen von Hundertwasser
Dienstag, 8. Juni 2010 
• Theater Forum, 10 Uhr:
Kinder „Mit Mach“ Konzert
mit Caroline Vasicek- Pfeiffer,
Karten bei Kindermoden
Papao und Buchhandlung
am Hauptplatz
Mittwoch, 9. Juni 2010 
• Seniorenzentrum Speise-
saal, 15-16 Uhr: Musikthea-
ter „Luna Fantastica“
• Theater Forum, „Nacht-
dienst“: Medizinkabarett von
und mit Peter & Teutscher
(läuft auch am 10. und 11.
Juni 2010) 
Donnerstag, 10. Juni 2010 
• Seniorenzentrum Foyer,
11-15 Uhr:  Kleiderverkauf
• Körnerhalle, 18 Uhr:
Abschlussveranstaltung der
Ballettschule (Katri Frühmann
0699/ 133 74 575) 
Samstag, 12. Juni 2010 
• Sportzentrum Schwechat,
16-18 Uhr: 5. Schwechater
Pärchenlauf
• Pfarre Rannersdorf, 8-13
Uhr: alljährlicher Flohmarkt 
Sonntag, 13. Juni 2010
• Felmayergarten, 10- 21
Uhr: Jazz in der Scheune
• Am Neufeld, 10 Uhr: Früh-
schoppen SV Am Neufeld
Dienstag, 15. Juni 2010 
• Rathaus Festsaal, 19 Uhr:
Konzert der Musikschule
Donnerstag, 17. Juni 2010 
• Seniorenzentrum Speise-
saal, 10-11 Uhr: Leseprojekt
der VS II Schwechat
• Turnsaal des BG u. BRG
Schwechat, 19-22 Uhr:
Maturantenempfang
Freitag, 18.Juni 2010
• Pfarre Schwechat, 20 Uhr:
Sommernachtsfest- Tanz und
Live Musik im Pfarrgarten

Samstag, 19. Juni 2010 
• Umkehrplatz Hutweidestra-
ße nächst Ginsterweg, ganz-
tägig: Sonnwendfest SV Hut-
weide
• Pfarre Schwechat, 14-17
Uhr: Workshop Babyzeichen-
sprache monika.kalma
r@babyzeichensprache.com
• Pfarre Schwechat, 10 Uhr:
Krabbelmesse 
Sonntag, 20. Juni 2010 
• Felmayergarten, 15.30
Uhr: 6. Schwechater Chor-
festival
• Pfarre Schwechat, 15 Uhr:
Seniorennachmittag- Messe
und anschließend Jause
Dienstag, 22. Juni 2010 
• Neukettenhof, 19 Uhr:
Johannes- Kirtag in Neuket-
tenhof- Messe vor Johannes-
kapelle und anschließend
Agape
Samstag, 26. Juni 2010 
• Schloss Rothmühle (Hof),
20.30 Uhr: Nestroy- Premie-
re „Das Gewürzkrämer-Klee-
blatt“
• Felmayer- Scheune, ganz-
tägig: Familiensommerfest
Regionalverein der Volkshilfe
Sonntag, 27. Juni 2010 
• Hallenbad Schwechat letz-
ten Tag geöffnet vor der Som-
merpause 
Dienstag, 29. Juni 2010
• Seniorenzentrum Garten,
14-19 Uhr, Sommerfest
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Um Wartezeiten bei den
Sprechstunden zu vermeiden,
ist eine tel. Voranmeldung
unter 01/70108-290 unbe-
dingt erforderlich! Hier die
Termine für die kommenden
Wochen:
Dienstag, 8. Juni 2010
16-17.30 Uhr
Montag, 14. Juni 2010   
10-12 Uhr
Montag, 21. Juni 2010
10-12 Uhr
Dienstag, 22. Juni 2010   
16-17.30 Uhr
Montag, 28. Juni 2010   
10-12 Uhr
Dienstag,  29. Juni 2010   
16-17.30 Uhr

Sprechstunden
Bürgermeister

Hunde – Feststellung der „Auffälligkeit“

Ergänzend zu bisherigen
Ausführungen zum Thema
NÖ Hundehaltegesetz in
„Ganz Schwechat“ beschäf-
tigt sich der nachstehende
Artikel im Speziellen mit der
Problematik sogenannter
„auffälliger Hunde“.
Abgesehen von den im NÖ
Hundehaltegesetz aufgezähl-
ten Hunderassen mit erhöh-
tem Gefährdungspotenzial*
haben auch die Besitzer
„auffälliger Hunde“ die
erhöhten Sicherheitsbestim-
mungen des NÖ Hundehalte-
gesetzes einzuhalten. Bei
diesen handelt es sich im
Wesentlichen um den soge-
nannten „Hundeführer-
schein“, eine entsprechende

Einfriedung der Liegenschaft,
auf der der Hund gehalten
wird sowie den Abschluss
einer ausreichenden Haft-
pflichtversicherung.
„Auffällige Hunde“ sind sol-
che, die einen Menschen
oder ein Tier durch Biss
schwer verletzt haben, ohne
selbst angegriffen oder
dazu provoziert worden zu
sein, bzw. solche, die aus-
schließlich oder überwie-
gend zum Zweck der Steige-
rung ihrer Aggressivität
gezüchtet oder abgerichtet
wurden.
Liegt eine Auffälligkeit bei
einem Hund vor, so ist diese
durch die Gemeinde mittels
Bescheid festzustellen. Es ist

daher bei schweren Bissver-
letzungen in jedem Fall rat-
sam, ergänzend zur Anzeige
bei der Polizei, auch die
Gemeinde (Rechtsreferat) zu
verständigen, damit diese
das erforderliche Verfahren
einleiten kann.
Das NÖ Hundehaltegesetz
in der derzeit geltenden Fas-
sung finden Sie im Volltext
auf www.schwechat.gv.at 

*das sind: Bullterrier, Ameri-
can Staffordshire Terrier,
Staffordshire Bullterrier,
Dogo Argentino, Pitbull, Ban-
dog, Rottweiler, Tosa Inu
sowie deren Kreuzungen
untereinander und mit ande-
ren Hunden

Bis zum 31.5.2010
bekommt man als Kabelsig-
nal-Kunde beim Kauf eines
HD Kabelreceivers von Digi-
kabel 40.- Euro rückerstattet. 
Fußball WM, Filme und Seri-
en in wirklicher HD Qualität
sehen. Ein full HD oder HD
ready Fernseher alleine

reicht dafür noch nicht. Was
ihnen fehlt ist ein zusätzlicher
HD Kabelreceiver. Erst dann
sind HD Bilder und gesto-
chen scharfe Fußballspiele
am Flachbildschirm gesi-
chert.
Der Receiver bringt brillante
HD Bilder auf den Flachbild-

schirm. HD Receiver von
Digikabel gibt es ab 169.-
Euro.  Beim Kauf des ersten
Kabelreceivers werden 40.-
Euro Bundesförderung rück-
erstattet.
Information und Bestellung
unter 0820 910 910 oder
www.digikabel.at

Verlängerung der 40,- Euro-Bundesförderung für digitales Kabelfernsehen

Juni

Informationsabend

Am Donnerstag, den 24. Juni
2010, findet in der Musikschu-
le (Erdgeschoß) um 18 Uhr ein
Info-Abend zum Angebot
„Musikalische Früherziehung
für Kinder der Jahrgänge
7/2004 bis 12/2006“ statt.

Mineralogische ARGE

Die Mineralogische Arbeits-
gemeinschaft trifft sich jeden
2. und 4. Donnerstag im
Monat ab 18.00 Uhr im klei-
nen Saal der Körnerhalle/
Eingang Löwengasse. Inter-
essierte sind jederzeit herz-
lich willkommen.

Jahresfest

Das Jahresfest der Motorrad-
fahrerInnen vom MBC findet
am 5. Juni ab 18 Uhr im
Schloss Rothmühle statt.
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Ausbildung für
Tagesmütter

Das NÖ Hilfswerk bildet wie-
der Tagesmütter aus. Insge-
samt werden 2010 wieder 10
Lehrgänge angeboten. Nähe-
re Infos zu den Kursen, zum
Beruf der Tagesmutter und falls
Sie eine Tagesmutter brau-
chen, unter www.hilfswerk.at,
der INFOline 02742/90 600
oder beim Hilfswerk Schwe-
chat 01 706 54 44 23, Mar-
git Allmann-Matzinger.

Behindertenverband Schwechat und Umgebung

Der Behindertenverband
Schwechat & Umgebung hält
auch 2010 kostenlose
Sprech- u. Beratungstage ab:
AK-Bezirksstelle Schwechat,
Sendnergasse 7/1.Stock,

Zeit: 9-10:30 Uhr
Die nächsten Sprechstunden:
1. Juni; im Juli und August
finden keine Sprechtage statt 
7. September, 5. Oktober, 2.
November, 7. Dezember

Auskunft und Beratung:
Obmann: CSOKAI Alfred,
Handy: 0676/434/41/87
kobv@kobv-schwechat.at,
Im Internet:
www.kobv-schwechat.at

Gastfamilien gesucht

Tschernobyl hat auch heute
noch Folgen! Sie können
helfen und unterstützen!
Mehr als 75% aller Emissio-
nen gingen nach der Kata-
strophe auf das Gebiet der
Republik Belarus nieder.
Durch die Umverteilung der
im Land produzierten Nah-
rungsmittel ist jeder Ein-
wohner der Republik Bela-
rus nach wie vor einer
gewissen Strahlung ausge-
setzt. Ein Erholungsaufent-
halt in gesunder Umgebung
ist besonders für alle Kinder
sehr wünschenswert.
Seit 1994 werden durch das
Projekt „Erholung für Kinder

aus Belarus“ pro Sommer
ca. 200 Kinder zur Erholung
nach Österreich eingeladen.
Die Kinder zwischen 10 und
14 Jahren werden für drei
Wochen in Familien unterge-
bracht und betreut.
Erholung in Österreich stärkt
die Gesundheit der Kinder
Für den August 2010 wer-
den Gastfamilien gesucht
Termin:  Samstag, 7.August
– Sonntag, 29. August
Die Kinder sind erholungs-
bedürftig, aber nicht akut
krank; sie werden kranken-
und unfallversichert sein.
Besonders geeignet sind
Familien, die selbst Kinder

im genannten Alter haben.
Aber auch „Großeltern“-
Gastfamilien können sich
gerne an der Aktion beteili-
gen. Die Kinder sollen in
der Familie mitleben kön-
nen wie eigene Kinder.
Pro Kind soll von den Gast-
familien ein Kostenbeitrag
in der Höhe von 120 Euro
geleistet werden.
Informationen:
mail: maria.hetzer@
jugendinfo-noe.at
homepage: www.belarus-
kinder.net
Tel.: +43 (0)2742-245 65-
29; +43 676-9604275
Fax +43(0)2742-245 66

Naturfreunde Schwechat

Wandern Programm 2010
27. Juni: Badner Lindkogel
25. Juli: Rund um Feichten-
bach (bei Pernitz)
29. August: Araburg
26. September: Schneealm
24. Oktober: Drei Berge

28. November: Hochreiter-
berg/Staff
19. Dezember: Kobenzl
Telefonische Anmeldung bis
Donnerstag vor dem jeweili-
gen Termin unter: 01/707
24 64

Schaugarten Pozzobon

Der Schaugarten Pozzobon
lädt wieder zur Musik-beglei-
teten Besichtigung ein. Die
Termine:
• Samstag, 5. Juni 2010, 13

bis 18 Uhr;
• Sonntag, 6. Juni 2010, 13
bis 18 Uhr;
in 2320 Rannersdorf, Frau-
enbachgasse 1a

Theater Forum Schwechat

Am Mittwoch, den 9. Juni,
Donnerstag, den 10. Juni
und Freitag, den 11. Juni
2010 steht im Theater Forum
Schwechat das Medizinka-
barett „Nachtdienst“ mit
Peter & Teutscher auf dem
Programm.
Beginn der Vorstellungen ist

jeweils 20 Uhr.
Weiters wird von 14. bis 16.
Juni jeweils am Vormittag,
um 9 Uhr und 10.30 Uhr die
Kinder-Märchenoper von
Engelbert Humperdinck
„Hänsel und Gretel“ vom
Ensemble „Kinderoper Picco-
lino“ gezeigt.

Sommernachtsfest

Am Freitag, den 18. Juni
2010 findet im Garten der
Pfarre Schwechat (Haupt-
platz) das jährliche Sommer-
fest statt (bei Schlechtwetter

im Sozialzentrum Zirkelweg).
Einlass ist um 19 Uhr, Beginn
um 20 Uhr; die Eintrittsspen-
den kommen dem Sozialzen-
trum Zirkelweg zugute.

Kinderausstellung im Zeichen von Hundertwasser

Nach monatelangen Vorbe-
reitungen und kreativen Wer-
ken ist es endlich soweit: Die
Kinder vom Hort Rannersdorf
laden alle SchwechaterInnen
und Interessierte zu ihrer
"Kinderausstellung im Zei-

chen von Hundertwasser"
ein.
Datum: 1 und 2. Juni 2010
jeweils von 15 bis 18 Uhr
Die feierliche Eröffnung findet
am 1. Juni 2010 um 15:30
Uhr statt.

Die Kinder im Hort Rannersdorf bereiteten eine Ausstellung vor.
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Schwechater Kreuzworträtsel
Aus den gelb unterlegten Feldern ist das Lösungswort zu bil-
den, das eine Freizeiteinrichtung benennt. Schreiben Sie
das Lösungswort einfach auf eine Postkarte (Name und
Anschrift nicht vergessen – oder per e-mail an ganzschwe-
chat@schwechat.gv.at), und schicken Sie diese bis 7. Juni
2010 an die Stadtgemeinde Schwechat, Rathausplatz 9.
Es wird eine Jahreskarte für das Hallenbad verlost. 

Waagrecht: 1) Musikveranstaltungen in der Scheune 
10) Frauenname 11) britischer Rockgitarist 12 Augenblick
13) warm 14) Nudelgericht 17) nicht schlecht 18) int. Kfz.
Tunesien 19) Gefrorenes 21) auf Sendung 22) Zeitmesser 
24) Abk. deutsch 25) ital. Theaterfigur 28) Schwein lat. 
29) du engl. 31) Abk. außer Dienst 32) Apk. Epoxide
34) Schnittpunkt der Erdachse 36) Eisenoxid 38) Schwecha-
ter Schloss 41) nicht vermögend 42) Frauenname 44) pers.
Fürwort 46) dt. Elektrogerätemarke 48) nicht warm 
49) unparteiisch 50) Kfz. Kennz. Baden 
Senkrecht: 1) Sommermonat 2) alte Druckbezeichnung 
3) Schulnachweis 4) Schwechater Veranstaltungsreihe 
5) bete lat. 6) öst. Dramatiker 7) nicht geräumig 8) germani-
sches Schriftzeichen 9) Abk. Europameisterschaft 15) Pyrenä-
engipfel 16) Schwur 20) Schwechater Grünbereich 21) Abk.
Operation 23) Abk. Herr 26) kleinasischer Fluss 27) schul-
freie Zeit 30) arbeitsfreie Zeit 31) Spielkarte 33) ital. Fluss
35) chem. Z. Lutetium 37) Lochverstärkungen 39) Kfz. Kennz.
Tamsweg 40) Doppevokal 43) chem. Z. Thorium 45) Kfz.
Kennz. BH Steyr 47) chem. Z. Gallium

Auflösung aus Ganz
Schwechat 5/2010:
Lösungswort:
Hochsprung
Die Jahreskarte fürs
Hallenbad hat gewonnen:
Georg Himmler, Steinmtzgas-
se, 2320 Kledering.
Wir gratulieren herzlich!

Naturapotheke
im Felmayergarten

Andorn

(Marrubium

vulgare L.)

Andorn wird  auch Hoar-
hound, Herbe de marrube
blanc, Marrubii herba, White
horehound wort, Herbe a la
vierge, Herba Marrubii albi,
Herba Marrubii vulgaris,
Weisser Andorn oder Maue-
randorn genannt.
Verwendung: Andornkraut
(Herba Marrubii) besteht aus
den zur Blütezeit gesammel-

ten und getrockneten oberir-
dischen Teilen. Bitterwert
mindestens 3000.
Vorkommen und Herkunft:
Stammt aus der Familie der
Lippenblütler (Lamiaceae);
Herkunft: Südeuropa, Mittel-
asien; Standort: Wegränder,
Schuttplätze und magere
Wiesen, Ödland
Aussehen und Merkmale:
Andorn ist eine taubnessel-
ähnliche Staude mit weißen
Blüten. Die Blätter sind am
Rand kerbig gezähnt und nur
an der Unterseite filzig
behaart. Die Blätter werden
mit zunehmender Höhe
kurzstielig und kleiner.
Inhaltsstoffe: bis 1% Marru-
biin (diterpenoider Bitter-
stoff mit Lactonring, dessen
Spaltung zu Marrubiinsäure
führt, wirkt choleretisch und
leicht expektorierend); Bit-
terwert mindestens 3000,
0.05% ätherisches Öl, bis 7%
Gerbstoffe
Wirkungen: Gallenflussför-
dernde Wirkung; Andornex-
trakt führt zu einer Erschlaf-
fung des Sphincter Oddi. 
Anwendungsgebiete: als Tee
bei Katarrhen der Atmungs-
organe, bei Appetitlosigkeit,
dyspeptischen Beschwerden;
volkstümlich: äußerlich bei
Hautausschlägen
Dosierungshinweise: Bei
leichten Verdauungsbe-
schwerden: Für eine Tasse
Tee 1 Teelöffel voll mit
kochendem Wasser übergie-
ßen und nach 10 Minuten
abseihen. 2- bis 3-mal täglich
eine Tasse frisch bereiteten
Tee zwischen den Mahlzeiten
trinken.
Rezept-Tipp: Andorn-Sirup
zum Aromatisieren von Des-
serts: Feinkörnigen Zucker
bei schwacher Hitze zum
Kochen bringen, drei Min.
köcheln, in Glas umfüllen,
einige Zweiglein des
AndornkKrautes hineinge-
ben. Den Sirup im verschlos-
senen Glas abkühlen lassen,
die Kräuter herausnehmen.■

***
Eine Serie in Zusammenarbeit
mit Dr. Christian Müller-UriAndorn

Multiversum-Angebot
an Gesundheits- und FreizeitsportlerInnen

Gesund bleiben

– leicht

gemacht

In Zusammenarbeit mit der
Gesundheitsplattform Schwe-
chat bietet das Multiversum
Schwechat seinen Besuche-
rInnen ab Jänner 2011 ein Ser-
vicelevel für Gesundheits-
und Freizeitsportler, das in
Österreich seinesgleichen
sucht.

Unter der Leitung des
Österreichischen Institutes
für Sportmedizin (kurz:
ÖISM) wird hier nachhaltige
und fundierte Gesundheits-
förderung auf höchstem
Niveau angeboten.

Drei-Säulen-Konzept

Der Weg zum Wohlbefinden
ruht im ÖISM Schwechat auf
drei Säulen:
• Ein mit modernsten Gerä-
ten ausgestatteter Trainings-
bereich dient Freizeit-, Spit-
zen- und Gesundheitssport-
lern gleichermaßen. Alle
Leistungsbereiche werden
von erfahrenen Trainern
begleitet, ein ausgeklügeltes
Kurssystem lässt niemanden
mit seiner Gesundheit allei-
ne und sorgt auch mit grup-
pendynamischen Elemen-
ten langfristig für Freude an
der gemeinsamen Bewe-

gung. 
• Im medizinisch-diagnosti-
schen Bereich stehen Sport-
mediziner für Leistungs- und
Talentdiagnostik ebenso
bereit, wie für Untersuchun-
gen zur Sporttauglichkeit,
Muskelfunktionsüberprü-
fungen oder zur Durchfüh-
rung der Vorsorge- und
Gesundenuntersuchung. 
• Abgerundet wird das Pro-
gramm mit einem umfang-
reichen Angebot aus der
Rehabilitation und Physio-
therapie. Wobei der allumfas-
senden Haltungs- und
Rückendiagnostik besondere
Aufmerksamkeit zukommt.

Zielgruppe und
Angebotsschwerpunkte

Einer der Schwerpunkte der
Gesundheitsplattform Schwe-
chat ist die betriebliche
Gesundheitsförderung. Dabei
wird regionalen Unterneh-
men jeder Größe die Möglich-
keit geboten, Gesundheitsför-
derung mit modernsten und
maßgeschneiderten Angebo-
ten des ÖISM Schwechat in
den Arbeitsprozess zu inte-
grieren.

Ebensolche Bedeutung

haben hier gesundheits-
sportliche Angebote für Inte-
ressenten aller Altersgrup-
pen. Diese Inhalte gelten für
Freizeit-, Spitzen- und Nach-
wuchssportler gleicherma-

ßen und werden durch pro-
fessionelles Coaching und
Seminare abgerundet.

Das Multiversum-Team
freut sich darauf, Sie ab Jänner
2011 begrüßen zu dürfen! ■

Im Multiversum wartet ein tolles Angebot für Gesundheits- und
FreizeitspoertlerInnen

Internationale Premiere der Kunstturnerinnen
Schwechats Kunstturne-
rinnen feierten Mitte April
ihre Premiere auf der inter-
nationalen Wettkampf-
bühne und kehrten mit
Spitzenplatzierungen aus
Frankreich zurück.

Spitzenplätze

Aschewolke hin, Lampen-
fieber her: Julia Götzinger
und Larissa Prüger feierten
im Rahmen der 2. CSIT
World Games in Frank-
reich sensationelle Erfolge.
Erstmals bei internationa-
len Bewerben am Start,
holten Götzinger bei den
Junioren und Prüger bei
den Seniorinnen mit den
Rängen drei und sechs
Spitzenplätze für die Sekti-

on Kunstturnen der Sport-
vereinigung Schwechat.
Im Mannschaftsbewerb
„Junioren/Senioren“ holte
das rot-weiß-rote Team gar
den zweiten Gesamtplatz.

Die Österreicherinnen
mussten sich einzig dem
italienischen Team
geschlagen geben, die
Gastgeberinnen aus
Frankreich hatten das
Nachsehen und mussten
sich schlussendlich mit
Bronze zufrieden geben.

Schwierige Anreise

Dabei war schon der Weg
zum Wettkampf voller
Überraschungen und Hin-
dernisse. Der Ausbruch
des isländischen Glet-

schervulkans Eyjafjallajö-
kull sorgte auch im Sport
für Turbulenzen, die SVS
Kunstturnerinnen muss-
ten aufgrund des Flugver-
botes kurzerhand die Reise
nach Frankreich mit dem
Auto antreten. Die 24stün-
dige Fahrt steckten Götzin-
ger und Prüger aber locker
weg und zeigten sich im
Wettkampf „super drauf“.

„Es ist uns einmal mehr
der Beweis gelungen, dass
nicht nur Sportlerinnen
aus Leistungszentren
international reüssieren
können“, freut sich Sekti-
onsleiter Friedrich Türk-
ott über das Abschneiden
der beiden Schwechate-
rinnen. ■

R u h e p o l
M a s s a g e - K o s m e t i k - N a g e l d e s i g n

R a t h a u s p l a t z  1 / 8 ,  2 3 2 0  S c h w e c h a t
w w w . m a x i s u k o p p . a t

Wie es vielleicht ihrer Aufmerksamkeit nicht entgangen ist, 
erhielten sie mit der vorigen Ausgabe Ganz Schwechat einen 
Folder von unserem Institut.

Wir hoffen sie haben ihn gut aufgehoben?

Denn mit diesem Folder erhalten sie im Juni unter Vorlage 10%
Rabatt auf alle Massagen und Kosmetikbehandlungen  (außer 
Maniküre, Enthaarung, Körperwickel, Nageldesign, Brauen und 
Wimpernfärben).

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Maxi Sukopp & Barbara Weber
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Konsequent arbeitete die
Schwechater Mannschaft wei-
ter am Klassenerhalt. Nach
einer bösen 1:4-Heimnieder-
lage gegen Wienerberg steckte
die Mannschaft nicht auf.
Schon eine Woche später gab
es in Zwettl einen wichtigen
3:1-Sieg gegen den Konkur-
renten im Abstiegskampf.
Palalic und zwei Mal Thomas
Darazs sicherten den Sieg.

Im Heimspiel gegen den
FAC gab es zunächst einen
Rückstand, nach der Pause
sorgte Darazs für den Aus-
gleich. Danach verwandelte er
einen Elfer zum 2:1-Heimsieg.

Mit Mattersburg stand der
nächste Auswärtsgegner auf
dem Spielplan. Die Gastgeber
drückten von Anfang an, in
Führung ging aber Schwechat
durch Schöny. Mattersburg
glich aus aber noch vor der
Pause stellte Studeny den

Endstand von 1:2 her. In der
zweiten Hälfte hatten die
Schwechater den Gegner im
Griff, Mattersburg gelang kein
Tor mehr..

Die SVS liegt auf Kurs – an-
gestrebt wird mindestens der
12. Tabellenplatz, auf dem der
sichere Klassenerhalt winkt.

Mannswörth verlor
viele Punkte

Weniger gut erging es dem SC
Mannswörth in den vergange-
nen Runden. Drei Niederlagen
(1:5 gegen Admira, 3:1 in Stad-
lau und 2:0 gegen Slovan)
steht ein einziger Sieg – 2:1
gegen Ankerbrot – entgegen.

Die gleiche Bilanz weist
Antonshof/Kledering auf; 3:1 -
Niederlage gegen Wienerberg,
0:1 daheim gegen Kalksburg,
ein 5:3-Sieg beim SKV und
eine 1:4-Niederlage zu Hause
gegen Margareten. ■

Neun Punkte

aus 

vier Runden
Punkt um Punkt
dem Klassenerhalt entgegen

Corner
von Ing. Karl Hanzl

Takeshi auch für Erwachsene Seit nun-
mehr elf Jahren ist Takeshi fixer Bestand-
teil der letzten Schulwoche für nahezu
alle Schwechater Schüler. Aus neunhun-
dert Teilnehmern wurden im Vorjahr
über zweitausend Aktive die an zwei
Tagen das Freizeitzentrum bevölkerten.

Auch heuer werden je zehn spannende
Stationen im Wasser und an Land für
die Teilnehmer eine spaßige Herausfor-
derung sein.

Am Dienstag den 29. Juni um 18 Uhr ist
wieder der Bewerb der „Yokusuna“ also
der Erwachsenen angesagt. Nach den
vielen positiven Erfahrungen der letzten
Jahre sollten wir zumindest bei den Jun-
gerwachsenen zwanzig Teams finden
die es einmal mit Freunden lustig haben
möchten. Dies wäre auch der richtige
Anlass zum Beispiel Firmenteams zu bil-
den. Die berühmten Grillplatten des Buf-
fets im Freizeitzentrum eignen sich im
Anschluss an den Bewerb als perfekter
Abschluss einen schönen Abends.     

Meistertitel und Cup sind das
Maß der sportlichen Dinge im
nationalen Sportbetrieb. Den
Damen von SVS Post gelang
heuer im Volleyball das Kunst-
stück, beide Titel zu sichern.

Sie machten es dabei einfach
den Basketballerinnen der
SVS Flying Foxes nach. 

Es war eine Premiere für die
Damen der SVS Flying Foxes.
Erstmals in ihrer Vereinsge-

schichte holten sie nach dem
Gewinn des Meistertitels, dem
vierten in Folge und dem
sechsten gesamt, erstmals
auch den Cup-Titel.

Dem wollten ihre Kollegin-
nen aus dem Volleyball nicht
nachstehen. Einem spannen-
den Cupfinale, ließen die
Schwechaterinnen eine eben-
solche Meisterserie folgen. Im
– rein österreichisch besetzten
– Cup setzte sich SVS Post
gegen TSV Hartberg in fünf
Sätzen durch. In der im
Anschluss ausgetragenen Fi-
nalserie gegen ASKÖ Linz/
Steg mussten die Niederöster-
reicherinnen sich lediglich in
einem Spiel den Linzerinnen
geschlagen geben. Am Ende
Stand mit dem 3:1 das Double
auch im Volleyball fest. ■

Doppelt
hält besser

Schwechats

Ballsportlerinnen

holen Cup und

Meisterschaft

Schwechats BasketballerInnen holten das Double.
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Der SVS-Spieler Dejan Mladenov (rechts) im Spiel gegen FAC
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Wieder fit wie ein Turnschuh.
Christine von der Burg ist nach einem Bandscheibenvorfall aktiver denn je –  
mit dem Trainings- und Ernährungskonzept von Mrs.Sporty.

Kirn, den 01.05.2010. „Was mich über-
zeugt hat, sind die persönliche Betreu-
ung und unglaubliche Atmosphäre bei 
Mrs.Sporty“, erklärt begeistert Christine 
von der Burg. „Mein Bandscheibenvorfall 
vor zweieinhalb Jahren kam aus heiterem 
Himmel und hatte starke Auswirkungen 
auf mein Leben als berufstätige Mutter. 
Doch dann eröffnete ein Mrs.Sporty Club 
in meiner Nähe. Die engagierten Trai-
nerinnen und die schonenden Geräte 
machten es mir leicht, mit dem Training 
zu starten und meinen Rücken Schritt für 
Schritt zu stärken.“

Effektiv trainieren nach 
dem Konzept von Stefanie Graf

Das Mrs.Sporty Trainings- und Ernährungs-
konzept für Frauen jeden Alters wurde vor 
einigen Jahren von Tennislegende Stefa-
nie Graf entwickelt und hat seither vielen 
Frauen das Leben erleichtert. Wie z.B. im 
Mrs.Sporty Club in Kirn. Das Team vor 
Ort um Clubmanagerin Beate Wywial hat 
schon vielen Damen geholfen, ein gesün-
deres und aktiveres Leben zu führen. Und 
bereits viele Rückenprobleme mit dem 
richtigen Training gelöst.

Leichter leben mit Mrs.Sporty

„Nie hätte ich gedacht, dass es so viel Spaß 
machen kann, etwas für seine Gesundheit 
zu tun“, erzählt Christine von der Burg. 
„Dank Mrs.Sporty lebe ich wieder unbe-
schwert, habe Spaß an Bewegung und bin 
vor allem meine Rückenbeschwerden los. 
Ein tolles Gefühl! Und seit meine älteste 
Tochter und meine Schwiegermutter auch 
in meinem Mrs.Sporty Club trainieren, 
bringt das Ganze noch mehr Freude!“

Das Geheimnis hinter dem Erfolg

Nur zweimal die Woche eine halbe Stun-
de Zirkeltraining bei Mrs.Sporty und eine 
ausgewogene Ernährung tun Körper und 
Seele gut. Das Gemeinschafsgefühl der 
Mitglieder untereinander und der enge 
Kontakt zu den Trainerinnen motivieren 
und helfen dabei, die Erfolge auch lang-
fristig zu halten. 

Interessiert? 

Dann machen Sie noch heute ein unverbind-
liches Schnuppertraining bei Mrs.Sporty in 
Ihrer Nähe und profitieren Sie gleich von 
unseren speziellen Angeboten. Lassen Sie 
sich begeistern!

Wir freuen uns auf Sie:

Mrs.Sporty Schwechat
Wiener Straße 11
2320 Schwechat
Tel.: 01 / 997 18 06
www.mrssporty.at/club338

OPEL MERIVA - FAMILIENVERGNÜGEN

SO MACHT DAS LEBEN SPASS

AUTOHAUS HAUSENBERGER GmbH

VERKAUF      WERKSTATT      24h WASCHSTRASSE      ABSCHLEPPSERVICE

Klederinger Straße 112 A-2320 Schwechat / Kledering
Tel: 01 / 707 84 06 Fax: 01 / 707 84 06 - 14

DER NEUE MERIVA:

MIT NEUEM  
FlexDoors®

TÜRKONZEPT

Der SC OMV Schwechat
absolvierte ein ereignisrei-
ches Frühjahr. Die Ge-
wichtheber luden Masters
und Nachwuchs ins
Schloss Freyenthurn, zur
Meisterschaft sowie zur
zweiten Runde des Schü-
lercups.

Bei den Masters-Meister-
schaften holten die Schwe-
chater fünf Mal Gold, dazu
ein Mal Bronze. Die Nach-
wuchs-Athleten dominier-
ten auf heimischer Bühne.
Insgesamt fanden 23 Schü-
ler den Weg nach Manns-
wörth, in der Kategorie U13
holten Lucas Schebesta
und Christoph Najemnik
Silber und Bronze, dazu
gingen auch noch die Plät-
ze sechs, sieben und drei-
zehn an die Veranstalter. Im
U15-Bewerb war der SC
OMV nur mit Stefan Strangl
vertreten, er holte mit Rang
zwei ebenfalls einen Spit-
zenplatz ■

Aktiv und
erfolgreich

Am 27. April 2010 fand –
eine Woche nach der Stadt-
meisterschaft – im Stadion
Rannersdorf die erste Run-
de der Schülerliga Fußball
U15 statt.

Verloren die Schüler der
Sporthauptschule (SHS)
bei der Stadtmeisterschaft
noch 0:7 gegen das Gym-
nasium, steigerten sie sich
diesmal gewaltig und hiel-
ten bis zur letzten Minute
ein 1:1 Unentschieden. Erst
da gelang den Gymnasias-
ten das Siegestor zum 2:1
Endstand.

Das darauf folgende
Spiel um Platz 3 wurde
zum Hauptschul-Stadtder-
by EHS Rannersdorf gegen
SHS . Die Sporthauptschü-
ler hielten sich, so wie im
Match gegen das Gymnasi-
um, streng an die takti-
schen Anweisungen ihrer
Trainerin Gabriele Kumpf-
müller und landeten einen
klaren 7:3 Sieg. ■

Kleine Schule –
Große Kämpfer




